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Liebe Leserinnen und Leser,

der Sommer kommt! Warum 
wir da so sicher sind? Ganz 
einfach: Am 1. Juni ist auf der 
Nordhalbkugel meteorolo-
gischer Sommeranfang, am 
21. Juni dann auch kalenda-
rischer. Und genau deshalb 
möchten wir Sie mit unserer 
aktuellen Ausgabe auch auf 
den Sommer einstimmen.

Was gehört zum Sommer ku-
linarisch unbedingt dazu? Ge-
nau, grillen. Kommen bei Ihnen 
hauptsächlich Klassiker wie Brat-
wurst und Nackensteak auf den 
Grill? Oder experimentieren Sie 
gerne und suchen nach immer 
neuen Variationen? Dann schau-
en Sie mal in unseren Rezept-
tipp.

Fans des Freilichttheaters sollten 
sich das Programm der Wald-
bühne Heessen und der Burg-
bühne Stromberg ansehen.

Frauen in Ballkleidern, Män-
ner in Uniform und jede Menge 
Blasmusik: Es ist endlich wieder 
Schützenfest-Saison im Lippe-
tal! „Horrido“ und „gut Schuss“ 
schallt es in den kommenden 
Monaten an fast jedem Wochen-
ende. Wir haben für Sie die wich-
tigsten Stationen zusammenge-
stellt und wünschen Ihnen viel 
Spaß beim Mitfeiern.

Apropos feiern: In diesem Jahr 
werden gleich zwei große Jubi-
läen in unserer Region began-
gen. Zum einen wird das gro-
ße 100.-jährige Jubiläum des SC 

Lippetal vom 15. bis 19. Juni groß 
gefeiert. Wir haben ein wenig in 
die Historie geblickt und stellen 
Ihnen vor, auf welche Aktionen 
Sie sich freuen können.

Zum anderen feiert der Famili-
enbetrieb „Elektro Brentrup – 
Sanitär – Elektro – Heizung“ 50. 
Geburtstag. Die Inhaber Ida und 
Hubert Brentrup haben auch 
eine Kleinigkeit vorbereitet, um 
sich bei Ihren Kunden und Nach-
barn für ihre Treue zu bedanken.

Viele fahren mit dem Auto in 
den Urlaub. Da ist es ratsam, das 
Vehikel vor der Reise fit zu ma-
chen. Wer will schon mitten auf 

dem Brenner mit Achsbruch lie-
gen bleiben? In unserem Kfz-
Servicethema erfahren Sie, wel-
che Vorteile ein Urlaubs-Check 
hat.

Sie suchen einen neuen Job oder 
eine Ausbildung? Dann werfen 
Sie doch einen Blick auf unse-
re Karriere-Seiten. Und wenn Sie 
noch Inspiration für eine alterna-
tive Nutzung Ihres Hausdaches 
suchen, dann sollten Sie sich un-
sere „Bau und Handwerk“-Seiten 
etwas genauer ansehen.

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihnen Ihr Team von
„Der Lippetaler“

Die Ferienspieltage in Lipp-
borg sind wieder da und brau-
chen fleißige Helfer: innen, 
um stattfinden zu können. 
Geplant sind sie vom 18. 
bis 21. Juli 2022.

Seit mehr als 20 
Jahren haben 
die Ferienspiel-
t a g e  e i n e n 
festen Termin 
für die Kinder 
und Familien. Im-
mer in der vierten 
Ferienwoche geht es 
am Spielplatz/Pfarrheim am Il-
merweg für alle daheimgeblie-
benen Grundschulkinder sowie 
angehenden Schulkinder rund.
	 Um weiterhin diesen tol-
len Klassiker anbieten zu kön-
nen, sucht die Elterninitiati-
ve Ferienspieltage Lippborg 

Unterstützer:innen. Hilfe wird 
unter anderem gebraucht, um 
organisatorische Aufgaben im 
Vorfeld zu regeln, bei der Pla-

nung von Workshops, 
bei der Betreuung 

und Durchfüh-
rung der Work-
shops sowie 
i n  d e r  K ü -
che z .B.  für 
die Getränke- 

und Kuchen-
ausgabe. 

Wer sich ange -
sprochen fühlt, kann 

sich bis zum Freitag, 3. Juni, 
melden bei Anja Bäuerlein (Tel. 
0170/48 30 595) oder Conny 
Röggener (Tel. 01573/69 82 470) 
E-Mail: ferienspieltage@gmx.
de. Die beiden Damen stehen 
ebenfalls bei Fragen zur Verfü-
gung.

Ferienspieltage Lippborg
Helfende Hände gesucht!

Genießen Sie Genießen Sie 

den Sommer!den Sommer!
Ihr Team von Ihr Team von 

„Der Lippetaler“„Der Lippetaler“
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Stellen Sie sich vor Sie werden 
100 Jahre alt und keiner kann 
diesen außergewöhnlichen 
Geburtstag am geplanten Tag 
mit Ihnen feiern. So erging es 
dem 1. SC Lippetal e.V., dem 
mit mehr als 1.300 Mitglie-
dern größten und ältesten 
Sportverein in Lippetal.

Am 23. Februar 1921 von 27 
jungen Männern aus Herzfeld 
und Hovestadt als „Ballspielver-
ein Viktoria Herzfeld“ gegrün-
det, stand eigentlich 2021 der 
große runde Geburtstag an. Lei-

100 Jahre 1. SC Lippetal e.V. 
Nun wird der Geburtstag endlich groß gefeiert!

der machte ein sehr unange-
nehmes Virus den Mitgliedern 
einen Strich durch die Rechnung 
und die Feier musste abgesagt 
werden. Aber: Das große Jubi-
läumsbuch mit 232 Seiten und 
über 650 Fotos wurde fertigge-
stellt. Im Laufe der 100-jährigen 
Vereinsgeschichte mauserte 
sich der ursprüngliche Fußball-
verein zu einem Breitensport-
verein mit vielfältigem Ange-
bot. Tatsächlich ist mittlerweile 
der Breitensport mit Sportarten 
wie Turnen, Tanz, Gymnastik, 
Badminton, Tennis und Leicht-
athletik der größere Bereich des 
Vereins, obwohl natürlich auch 
immer noch Fußball gespielt 

Jubiläumsband
Prall gefüllt mit Anekdoten, Bildern und der Vereinshistorie präsentiert sich das Jubiläums-buch des 1. SC Lippetal. Unter der Mail-Adresse  100Jahre@sc-lippetal.de sowie bei allen Vereins-veranstaltungen können Sie das Buch zum Preis von 20 Euro (19,21 Euro + 0,79 Euro für die Fluthil-fe) erwerben.

wird. Ob Kinder, Frauen oder 
Männer: Der SCL bietet für jeden 
etwas, auch wenn Schwimmen, 
Basketball, Boxen oder Tisch-
tennis nicht mehr zum Ange-
bot gehören – für eine Zeit wa-
ren diese Sportarten aber auch 
Teil des Vereins. 100 Jahre SCL 
heißt auch: Alt und Jung tragen 
den Verein gemeinsam in die 
Zukunft, mit viel Know-how und 
Motivation. Senioren und Ju-
gend sollen und werden weiter-
hin einander bereichern.

Das Jubi-Buch
Das Jubiläumsbuch enthält 
nicht nur Informatives und Fo-
tos aus 100 Jahren SCL, natürlich 
dürfen auch einige Anekdoten 
nicht fehlen, die dem einen oder 
anderen ein Schmunzeln ent-
locken dürften. So stellten sich 
die Herzfelder noch sechs Jah-
re nach der Vereinsgründung 

die Frage nach der Notwendig-
keit: „Hauptlehrer Tusch stell-
te seine Rede zur Einweihung 
des Jugendheims im Saal Bit-
ter in Herzfeld unter das Mot-
to: ‚Ist denn der Sport auch not-
wendig auf dem Lande?‘ Diese 
Notwendigkeit sahen bereits 
am 23. Februar 1921 die sieben-
undzwanzig jungen Männer, als 
sie sich in der Gaststätte Bitter 
an der Diestedder Straße (heute 
Pizzeria „Bella Italia“) zur Grün-
dungsversammlung des ‚Ball-
spielvereins Viktoria Herzfeld‘ 
zusammenfanden und Alois 
Schumacher-Kruse zum Grün-
dungsvorsitzenden wählten. 
Zum Vereinslokal wurde in die-
ser Sitzung das Gründungslo-
kal des Gastwirtes Bernhard Bit-
ter gewählt. Das Eintrittsgeld 
in den Verein wurde auf 5,00 
RM und der Monatsbeitrag auf 

holt. Zur Freude der Organisa-
toren konnten alle Künstler von 
2021 umgebucht werden und 
so können sich kleine und große 
Besucher unter anderem neben 
Kabarett der vom Dortmunder 
Geierabend bekannten „Voice 
of Schnöttentrop“ auf Musik von 
„Reis against the Spülmaschine“ 
sowie „Ich und Du“ und der „Da-
niel Ligges Band“ freuen. Eine 
große Kindershow ist ebenfalls 
in Planung. Aber auch vereinsei-
gene Highlights sorgen für Un-
terhaltung, z.B. die „Rot-Weiße 
Sportgala im Bürgerhaus“ oder 
Wettbewerbe wie Spiel ohne 
Grenzen oder das Treckerzieh-
en. Natürlich stellt sich auch der 
Verein mit seinen Angeboten 
vor und wird im Festzelt oder 
der Lippekampfbahn die An-
gebote des Breitensports vom 
Tanzen bis Fußball attraktiv prä-
sentieren. Der Vorverkauf für 
die Veranstaltungen läuft: Ti-
ckets gibt’s bei Gaststätte Meier, 
Mode Willenbrink, Schreibwa-
ren Born und Maler Pöpsel so-
wie per E-Mail unter 100Jahre@
sc-lippetal.de. An der Abend-
kasse bekommen Sie die Karten 
nur, solange der Vorrat reicht.
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2,00 RM festgesetzt.“ Das Grün-
dungsprotokoll wird übrigens 
im Kreisarchiv Warendorf aufbe-
wahrt. Na, neugierig geworden? 
Im Buch finden Sie noch viel 
mehr Kurioses  und Unterhalt-
sames aus der Vereinshistorie.

Jubiläumsfeier
In der Fronleichnamswoche vom 
15. bis 19. Juni werden die Feier-
lichkeiten nun endlich nachge-
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Wir brauchen   
Verstärkung und  

suchen zum  
nächstmöglichen   

Zeitpunkt eine(n)

Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen

Telefon 02924 87970-0

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Medienberater (m/w/d)  

Ihre Aufgaben:
• Telefonische und persönliche Akquise von  

   Anzeigenaufträgen inklusive Kundenbetreuung  
    für unsere Printprodukte 

• Verkauf und Beratung sowie Aufbau und Pflege  
    eines Kundenstammes 

• Eigenverantwortliches Arbeiten und Handeln 

Unsere Anforderungen: 
• Sie haben nach Möglichkeit Erfahrung im Verkauf und  
  sind kontakt- und kommunikationsfreudig 

• Sie arbeiten selbstständig und können Kunden  
  durch Ihr professionelles Auftreten überzeugen 

• Sie sind zuverlässig, zielstrebig und ausdauernd 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte an: info@fkwverlag.com
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Das Schützenfest des Schützen-
vereins Brockhausen von 1933 
e.V. findet traditionell an Fron-
leichnam statt, daran ändert 
auch die zweijährige Zwangs-
pause nichts. Und so wird in die-
sem Jahr vom 16. bis 18. Juni in 
dem kleinen Lippedorf gefeiert. 

Am Donnerstagabend ab 18 Uhr 
beginnt das Fest inoffiziell mit 
dem Einschießen der Armbrust 
durch die Jungschützen und die 
Schützendamen. Danach wird ge-
mütlich an der Vogelstange un-
ter der Kastanie gefeiert. Der abso-
lute Höhepunkt des zweitägigen 
Schützenfestes ist das Vogelschie-
ßen mit der Armbrust am Freitag-
abend, 17. Juni, auf dem Bolzplatz. 
Beginn des Vogelschießens ist 18 
Uhr. Bevor hier aber ein würdiger 
nach Nachfolger für König Klaus-
Günther Schulze und seine Köni-
gin Birgit Schulze gesucht wird, 
heißt es ab 16.45 Uhr Antreten 

Fronleichnam in Schützenhand
Brockhausen feiert vom 16. bis 18. Juni

Wer folgt auf König Klaus-Günther Schulze und seine Königin Birgit 
Schulze sowie Kinderkönig Till Ripke und seine Königin Nina Kökenhoff? 
Foto: Schützenverein Brockhausen 

Nach einer Rekordregentschaft 
von drei Jahren geben Dirk und 
Sabine Veltin ihre Insignien in 
diesem Jahr an das neue Kö-
nigspaar der St. Christophorus 
Bruderschaft Ostinghausen ab. 
Das Schützenfest wird vom 4. 
bis 6. Juni gefeiert.

Der Tradition folgend wird am 
Samstag, 4. Juni, ab 16.30 der 
Schnadegang nach Neuenkamp 
führen. Im Anschluss werden im 
Festzelt die Ergebnisse des Schüt-
zenschnurschießens bekannt ge-
geben und der Abend klingt mit 
einem zünftigen Festball aus.
	 Der Pfingstsonntag steht ganz 
im Zeichen des amtierenden Kö-
nigspaars, Dirk und Sabine Veltin. 

Während die Regenten ab 16 Uhr 
die Parade am Bürgerhaus abneh-
men, können sich die Kinder auf 
der Hüpfburg auf dem Spielplatz 
austoben. Es folgt die Ehrung der 
Jubilare und Jubelkönigspaare 
der Jahre 2020, 2021 und 2022. 
Ein Highlight des Festes ist tradi-
tionell das Abendgebet an der 
Pfarrkirche in Ostinghausen, das 
gegen 19.30 Uhr geplant ist. Nach 
dem Großen Zapfenstreich lassen 
die Schützen ihr Königspaar beim 
Festball noch einmal ordentlich 
hochleben.
	 Der Pfingstmontag beginnt 
um 8.30 Uhr mit der Schützen-
messe und anschließender Kranz-
niederlegung am Ehrenmal. Nach 
der Stärkung beim Schützenfrüh-

Schützenfest an Pfingsten
Bruderschaft St. Christophorus lädt nach Ostinghausen 

stück beginnt ab 11.30 Uhr das Vo-
gelschießen. Ist der neue Regent 
gefunden, treffen sich die Maje-
stäten im Schützenzelt, um zu klö-
nen. Um 17 Uhr wird dann das 
neue Königspaar mit seinem Hof-

staat zur Parade abgeholt. Ab 19 
Uhr klingt das Schützenfest 2022 
mit einem weiteren Festball aus.
	 Die Schützen werden die Si-
tuation in der Ukraine angemes-
sen im Festablauf berücksichtigen 
und laden, die Ukrainer:innen, 
die seit Mitte März in Ostinghau-
sen angekommen sind, herzlich 
ein, mitzufeiern. Bereits seit dem 
23. April regiert Christopher Kolk-
mann  die Jungschützen. Einen 
Tag zuvor wurde er in der General-
versammlung in den Vorstand ge-
wählt.

Königspaar Dirk und Sabine Veltin mit Hofstaat. Foto: Oliver Radkau/ RADKAU.DE

zum Abholen der amtierenden 
Regenten. Anschließend folgt um 
17.45 Uhr die Gedenkfeier am Eh-
renmal. Ist der neue König gefun-
den, wird er um 20 Uhr offiziell 
proklamiert und anschließend mit 
einem Festball ordentlich gefeiert. 
Für Stimmung sorgt ein DJ.
Am Samstag,18. Juni, wird nach-
einem großen Festumzug ab 
16.15 Uhr beim Vogelwerfen ein 
Nachfolger für Kinderkönig Till 

Ripke und seine Königin Nina Kö-
kenhoff ermittelt. 
	 Nach einem Platzkonzert vom 
Spielmannszug Oestinghausen 
sowie der Polonaise werden ab 20 
Uhr die Abordnungen befreunde-
ter Vereine erwartet. Ab 20.30 Uhr 
klingt das Schützenfest 2022 mit 
einem Festball aus, auf dem die 
Top-40-Partyband „Butta bei de Fi-
sche“ für beste Stimmung sorgt.
Der Vorstand des Schützenver-
eins Brockhausen bittet im Zu-
sammenhang mit dem bevorste-
henden Schützenfest, die Straßen 
mit Girlanden und Fahnen (grün/
weiß) zu schmücken. 

Alles passt: Nach acht Monaten 
der Erprobung im Echtbetrieb 
ist die Ersthelfer-App jetzt auch 
für interessierte Bürger:innen 
freigeschaltet. Seit Septem-
ber 2021 waren in einem ers-
ten Schritt professionelle Helfer 
beteiligt worden – beispiels-
weise Ärzte und Krankenhaus-
personal, Rettungsassistenten, 
Notfallsanitäter oder Pflege-
kräfte. Zum Auftakt hatten sich 
vor allem die Hilfsorganisatio-
nen, Feuerwehren und das THW 
stark gemacht. Jetzt können 
auch weitere Freiwillige mitma-
chen.

Konkret geht es um schnel-
le Hilfe von nebenan. Kundige 
Ersthelfer:innen werden von der 
Leitstelle über die Alarmierungs-
App „corhelper“ verständigt und 
überbrücken – so sie sich denn 
einsatzbereit melden – die ersten 
Minuten bis zum Eintreffen des 

Rettungsdienstes durch Erste Hilfe 
wie eine Herzdruckmassage. Hin-
tergrund der Initiative ist die Er-
kenntnis, dass gerade bei einem 
Kreislaufstillstand jede Sekunde 
zählt. Bisher hatten sich kreisweit 
480 professionelle Ersthelfer:innen 

Corhelper-App freigeschaltet: Hans-Peter Trilling, Ärztlicher Leiter Ret-
tungsdienst (r.) zusammen mit (v.l.) dem Leitstellen-Disponenten Chri-
stoph Rademacher, Ralf Schwane (stellvertretender Kreisbrandmeister), 
Michael Luig (CDU, Ausschussvorsitzender), Dezernentin Ricarda Ober-
reuter, Erwin Koch (SPD, stellvertretender Ausschussvorsitzender) und 
Meinhard Reinecke (stellvertretender Kreisbrandmeister). 

Ersthelfer-App für alle freigeschaltet
Als „corhelper“ Teil der Rettungskette werden

beteiligt. „Von dieser großen Hilfs-
bereitschaft sind wir sehr beein-
druckt“, unterstreicht Hans-Peter 
Trilling, Ärztlicher Leiter beim Ret-
tungsdienst des Kreises Soest.

Testphase
In den acht Monaten seit Beginn 
der Erprobungsphase wurden 
Ersthelfer:innen zu 172 Einsätzen 
gerufen (Stand: 25. April 2022), die 
meisten davon im Lippstädter Be-
reich (47), gefolgt von Werl/Wicke-
de (34) und Soest (33). 16 der Ein-
sätze (9 %) waren erfolgreich. In 39 
Fällen (23 %) blieben die Bemü-
hungen leider ohne Erfolg. In 26 
Fällen (15 %) wurden Helfende ge-
rufen, und es stellte sich im Nach-
hinein heraus, dass ihr Eingreifen 
glücklicherweise nicht erforder-
lich war. 91 Mal (51 %) fand sich 
kein Helfender in der Nähe.

Mitmachen erwünscht
Mit weiteren Freiwilligen soll die-
se Quote noch verbessert werden. 
„Im Kampf gegen die Zeit sind die 
Ersthelfer eine wertvolle Ergän-
zung zum etablierten Rettungs-
dienst“, erklärt Hans-Peter Trilling. 
„In einigen Bereichen des Kreises 
werden wir eine noch größere 
Helferdichte erzielen, wenn sich 
jetzt viele weitere Bürgerinnen 
und Bürger beteiligen.“ Mitma-
chen kann jeder, der einen zertifi-
zierten Erste-Hilfe-Kurs absolviert 
hat, der nicht länger als zwei Jah-

re her ist und nach Ablauf dieser 
Frist zu wiederholen ist. Weitere 
Voraussetzungen sind ein Handy 
mit Android- oder iOS-Betriebssy-
stem und das erfolgreiche Absol-
vieren einer Online-Schulung zur 
Ersthelfer-App. Helfer:innen sind 
über den Kreis Soest versichert, 
und zwar mit einer Unfall- und 
Haftpflichtversicherung.
	 Hans-Peter Trilling erläutert 
den Ablauf im Einsatzfall: „Die App 
soll bei gemeldeten Herz-Kreis-
lauf-Stillständen bis zu zwei Helfe-
rinnen bzw. Helfer zum Einsatzort 
dirigieren und so die Hilfsfrist ver-
kürzen. Eine weitere Kraft soll nach 
Möglichkeit einen Automatischen 
Externen Defibrillator (AED) zur 
Einsatzstelle bringen. Wir werden 
das System mit Hilfe eines Quali-
tätsmanagements ständig über-
wachen und die Ergebnisse und 
Abläufe der Einsätze jeweils aus-
werten.“ Die laufenden Kosten 
für die App betragen rund 47.000 
Euro pro Jahr, die der Kreis schul-
tert. Hinzu kommen die Versiche-
rungskosten für die Ersthelfer.

Ablauf
Wer in seiner Freizeit Leben ret-
ten und als Corhelper Teil der 
Rettungskette werden möchte, 
kann ganz einfach mitmachen: 
„corhelper“-App (für iOS und An-
droid) im App-Store bzw. Google 
Play Store herunterladen, über die 
App anmelden verbindliche Hel-
ferschulung mit Coupon-Code 
freischalten und absolvieren, Qua-
lifikationsnachweise (Erste-Hilfe-
Kurs und Helferschulung) hochla-
den – fertig!
W e i t e r e  I n f o s  u n t e r  Te l . 
02921/303528 oder per E-Mail an 
app-ersthelfer@kreis-soest.de. 
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Von Samstag bis Montag, 25. 
bis 27. Juni, geht’s rund in 
Hovestadt, denn es wird end-
lich wieder Schützenfest der 

König Michael Weiße und seiner Königin Heike Störmer-Weiße (m.) 
Fotos: privat

Horrido in Hovestadt-NordwaldHorrido in Hovestadt-Nordwald
Schützenbruderschaft St. Albertus-Magnus feiertSchützenbruderschaft St. Albertus-Magnus feiert

Schützenbruderschaft St. Al-
bertus-Magnus am Germania 
Sportpark gefeiert. 

Am Samstag heißt es um 15 
Uhr Antreten am Festzelt. Nach 
der Begrüßung durch den neu-
en Oberst Gerd Willer werden 
die Schützenschnüre und Ei-
cheln verliehen, die Ehrung 
der langjährigen Mitglieder für 
25-jährige und 40-jährige Ver-
einszugehörigkeit der letzten 
drei Jahre geehrt. Unter den 
Klängen des Spielmannszuges 
Hovestadt-Nordwald und des 
Blasorchesters Stromberg wird 
dann dem König Michael Weiße 
und seiner Königin Heike Stör-
mer-Weiße ein Ständchen ge-
bracht. Der Vorstand dankt dem 
Königspaar ganz herzlich, dass 
es die drei Jahre immer für die 
Bruderschaft da war. Danach 
geht es zur Gedächtnis Kapelle 
auf dem Friedhof, wo die Kranz-
niederlegung und Gefallene-
nehrung stattfindet. 

	 Nach der Schützenmesse in 
der St. Albertus-Magnus Kirche 
formiert sich der Zug wieder 
und der Weg führt zu den Be-
wohnern der Straße „Am Rott“, 
die traditionell besucht wird. 
Umso schöner, dass hier auch 
das Silberkönigspaar Jörg und 
Tanja Schäfers wohnt. Die bei-
den regierten die Bruderschaft 
im Jahre 1997/1998. 
	 Im Anschluss begibt sich der 
Schützenzug über Nordwald 
zurück zum Festplatz, wo der 
neue Festwirt Michael Glöckner 
mit seinem Team die Schützen-
brüder und Schwestern emp-
fängt. Bei der abendlichen Par-
ty feiert die Tanzband „Happy 
Nation“ ihr Debüt in Hovestadt 
und wird den Schützen und ih-
ren Gästen ordentlich einhei-
zen. 
	 Am Sonntag, 26. Juni, wird 
das Königspaar Michael Wei-
ße und Heike Störmer-Weiße 
samt Hofstaat zum Besuch auf 
dem Schloss und dem anschlie-

ßenden Festumzug durch das 
Dorf abgeholt. 
	 Nach dem Besuch des St. 
Ida-Stifts erfolgt auf dem Fest-
platz die Festansprache durch 
den Oberst mit Ehrung wei-
terer Jubilare sowie die große 
Parade begleitet vom Blasor-
chesters Stromberg und den 
Spielmannszügen Hultrop und 
Hovestadt-Nordwald. Im Fest-
zelt schließt sich der Königstanz 
an.
	 Weitere Höhepunk te am 
Abend sind die Polonaise am 
Schloss sowie der Zapfenstreich 
im Schlosshof. Zurück am Fest-
platz findet der Festball statt.
Nachmittags können die Ju-
gendlichen zwischen 12 und 
16 ihr Glück beim Hampelmann 
schießen versuchen, außerdem 
sind die Kinder zum Kindertanz 
eingeladen. Ab 20 Uhr folgen 
die großen Höhepunkte: Nach 
der Polonaise zum Schloss fin-
det auf den Freitreppen der 
„Große Zapfenstreich“ statt. Der 

Privat-Catering • Business-Catering • Leihgeschirr und 
Mietservice • Schul- und Kitaverpflegung
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Tag klingt mit einem weiteren 
Festball aus. 
	 Der Montagmorgen, 27. 
Juni, beginnt früh um 5.30 Uhr 
mit dem Wecken durch den 
Spielmannszug Hovestadt-
Nordwald. Nach einem kräf-
tigen Frühstück und dem Be-
such in Herzfeld wartet das 
Vogelschießen. Wer wird neu-

er Schützenkönig? Am Nach-
mittag wird dann das neue Re-
gentenpaar mit Throngefolge 
in einem kleinen Umzug gefei-
ert. Ein weiterer Königstanz und 
Kindertanz stimmt schon ein-
mal auf den Abend ein, an dem 
das Schützenfest 2022 mit klei-
ner Polonaise und einem letz-
ten großen Festball ausklingt.

Nach einer etwas kürzen Amts-
zeit als üblich wird sich das am-
tierende Königspaar Michael 
und Anja Berglar Schützenbru-
derschaft „St. Antonius“ Eickel-
born e.V. in diesem Jahr verab-
schieden. 

Kürzer? Ja, denn nachdem das 
175-jährige Vereinsjubiläum 2020 
Corona zum Opfer fiel, wurde es 
im Rahmen eines Schützen-Bi-
waks inklusive Vogelschießen im 
September 2021 klein gefeiert.
Dabei holte der amtierende Batail-
lonskommandeur Michael Berglar 
den „Streichholz-Rest“ des höl-
zernen Adlers „Balu“ mit dem 187. 
Schuss aus dem Kugelfang. Zur 
Königin erwählte er seine Ehefrau 
Anja. Vor dem Vogelschießen war 
das damals amtierende Königs-
paar Udo und Katrin Hüsten nach 
797 Tagen Regentschaft mit Or-
den, Blumen und viel Applaus ver-
abschiedet worden. 
	 Und so wird beim Schützen-

fest am zweiten Juliwochenende 
bereits ein Nachfolger für Micha-
el Berglar gesucht. Das Hochfest 
beginnt am Samstag, 9. Juli um 
15.30 Uhr mit der Schützenmes-
se in der St. Josef-Kirche. Anschlie-
ßend holen die Schützen ihren 
frisch gewählten Oberst und bis-
herigen Schriftführer Ulrich Köster 
und den König Michael Berglar ab. 
Sind am Abend Schützenbrüder 
für langjährige Treue geehrt, legt 
DJ „Käpt’n Käse“ zum Tanz auf. 
	 Am Sonntag, 10. Juli, mar-
schieren alle um 13.30 Uhr vom 
Dorfplatz zum Königspaar Mi-
chael und Anja Berglar. Anschlie-
ßend statten die Schützen den 
Jubelmajestäten einen Besuch 
ab. Gegen 15.30 Uhr ehrt Oberst 
Köster auf dem Festplatz die Maje-
stäten sowie verdiente und lang-
jährig treue Mitglieder. Abend-
licher Glanzpunkt ist um 20 Uhr 
die Festpolonaise mit Großem 
Zapfenstreich. Danach sorgt wie-
der „Käpt’n Käse“ für gepflegte 

Wer werden die neuen Regenten?
Eickelborn sucht Nachfolger von Michael und Anja Berglar

Tanzmusik.
	 Das Totengedenken mit Kranz-
niederlegung am Ehrenmal prägt 
die ökumenische Morgenfeier am 
Montag, 11. Juli, um 9 Uhr an der 
Dorfkapelle. Beim Schützenfrüh-
stück um 9.45 Uhr in der Schüt-
zenhalle stärken sich die Königsas-
piranten für das Vogelschießen ab 
11 Uhr. Die neuen Majestäten wer-
den um 16.30 Uhr auf dem Fest-
platz gekrönt. Die Band „Relax 5“ 
gibt dann alles für den Tanz bis in 
den frühen Dienstagmorgen.

Königspaar Michael und Anja 
Berglar Foto: Schützenbruder-
schaft „St. Antonius“ Eickelborn



Fo
to

: p
riv

at

10 | Lippetaler Juni/Juli 2022

Endlich geht es wieder los! Die 
Lippborger Schützen freuen 
sich auf das diesjährige Schüt-
zenfest. Vom 2. bis 4. Juli färbt 
sich Lippborg wieder in ein 
grünweißes Fahnenmeer. Seit 
2019 freuen sich die amtieren-
den Regenten von Lippborg, 
Daniel und Stefanie Jasperkal-
dewe, auf den Höhepunkt ih-

rer unerwartet langen Regent-
schaft. Umso gespannter sind 
die Lippborger, wer am Mon-
tag, 4. Juli, den Vogel von der 
Stange holen wird.

„Für uns ist es eine große Ehre, 
unseren Schützenverein ein wei-
teres Jahr repräsentieren zu dür-
fen. Unser größter Dank gilt un-

serem Hofstaat, der trotz der 
Krise voll und ganz hinter uns 
steht“, sagten Lippborgs Re-
genten Daniel und Stefanie Jas-
perkaldewe der Redaktion des 
„Lippetaler“ noch im Jahre 2020. 
Und sie haben bis 2022 weiterge-
macht. Auch wenn das Schützen-
fest grundsätzlich ähnlich ablau-
fen wird wie vor Corona, so wird 
es kleine Änderungen im Verlauf 
geben. Am Samstag und Mon-
tag heizt wie gewohnt die Band 
„Nightfire“ das Schützenzelt ein, 
am Sonntag will die Band „Relax“ 
das Zelt zum Beben bringen. 
	 Beginnen wird das Schützen-
fest traditionell am Samstag, 2. 
Juli, mit der Schützenmesse in 
der Pfarrkirche St. Cornelius und 
Cyprianus. Im Anschluss finden 
die Kranzniederlegung und der 

Große Zapfenstreich am Krie-
gerdenkmal statt. Musikalisch 
unterstützt wird dieser Festakt 
vom Spielmannszug „Gut Klang“ 
aus Lippborg und der Blasmusik 
aus Vorhelm. Außerdem lassen 
die Jungschützen ihre Standarte 
weihen und feiern ihr 10-jähriges 
Jubiläum. Im Anschluss Party mit 
der Band „Nightfire“.

Der Sonntag
…beginnt um 15 Uhr mit dem 
Antreten und dem anschlie-
ßenden großen Festumzug samt 
dem Königspaar Daniel und Ste-
fanie Jasperkaldewe gemein-
sam mit ihrem Hofstaat, dem 
Jungschützenkönigspaar Robin 
Wichmann und Nina Lammin-
ger, dem Bierkönig der Avantgar-
de sowie dem Kinderkönigspaar 

Lippborg feiertLippborg feiert  
Schützenfest vom 2. bis 4. JuliSchützenfest vom 2. bis 4. Juli
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Theo Hohoff und Ella Röggener. 
Ab 16 Uhr werden die Nachfol-
ger für das Kinderkönigspaar auf 
dem Festplatz beim Kindervo-
gelschießen gesucht. Im Festzelt 
selber finden um 16:30 Uhr Eh-
rungen und Beförderungen des 
Schützenvereins statt. Besonders 
ist es in diesem Jahr, dass der 
Schützenverein gleich drei Sil-
berkönigspaare ehrt, da auch die 
Silberpaare aus den vorherigen 
Jahren geehrt werden sollen. 
Die Silberkönigspaare sind Ralf 
Stengel und Marie-Luise Hörster 
(2020), Wolfgang Parschau und 
Tilly Heidhues (2021) sowie Rü-
diger und Angelika Siepmann 
(2022). Der Kindertanz begin-
nt um 18 Uhr. Zu 20 Uhr findet 
die Polonäse auf dem „Molkerei-
parkplatz“ in der Dorfmitte statt. 
Anschließend spielt die Band 
„Relax“. 

Wer wird neuer Regent?
Am Montag dreht sich dann alles 
um das Vogelschießen. Der Tag 

beginnt um 8:30 mit dem Ab-
holen des Vogels vor dem Gast-
hof Willenbrink. Anschließend 
wird zum gemeinsamen Früh-
stück im Schützenzelt eingela-
den. Ab 10:30 Uhr beginnt dann 
das Vogelschießen an der Bö-
ckenbergkapelle. Es werden der 
Jungschützenvogel, der Haupt-
vogel und der Hampelmann in 
der Reihenfolge ausgeschossen. 
Bereits zum vierten Mal wird das 
„Seniorenorchester Soest“ das 
Vogelschießen musikalisch be-
gleiten. Zum Abholen der neu-
en Königsgesellschaft findet das 
Antreten um 17 Uhr am Festzelt 
statt. Abgerundet wird der Tag 
mit der Polonäse an der „Alten 
Beckumer Straße“ direkt am Zelt-
platz um 20 Uhr und dem an-
schließenden Schützenfestball 
mit der Band „Nightfire“. Wei-
tere Informationen zum Fest und 
dem Verein sind auf der Home-
page des Schützenvereins unter 
www.schuetzenverein-lippborg.
de zu entnehmen.

Festfolge auf einen Blick

Samstag, 02. Juli 2022
18:15 Uhr Antreten am Vereinslokal Willenbrink zur Schützenmesse 

18:30 Uhr Schützenmesse in der Pfarrkirche 

19:30 Uhr Antreten am Vereinslokal Willenbrink und Abmarsch 

zum Ehrenmal, Fahnenweihe der Jungschützenstandarte im An-

schluss Kranzniederlegung und Großer Zapfenstreich, anschlie-

ßend Schützenfestball mit der Partyband „Nightfire“

Sonntag, 03. Juli 2022
15:00 Uhr Antreten am Vereinslokal Willenbrink und anschlie-

ßendem Festumzug zum Festzelt

16:00 Uhr Kinderschützenfest mit großer Kinderbelustigung

16:30 Uhr Ehrungen und Beförderungen im Festzelt

18:00 Uhr Kindertanz
20:00 Uhr Polonäse auf dem „Molkereiplatz“ in der Dorfmitte 

anschließend großer Schützenfestball mit der Partyband „Relax“

21:30 Uhr Ständchen vom Spielmannszug „Gut Klang“ Lippborg e.V.

Montag, 04. Juli 2022
05:30 Uhr Wecken durch den Spielmannszug 

„Gut Klang“ Lippborg e.V. 
08:30 Uhr Antreten am Vereinslokal Willenbrink 

zum Abholen des Vogels
09:00 Uhr Schützenfrühstück im Festzelt

10:00 Uhr Abmarsch zur Vogelstange

10:30 Uhr Vogelschießen an der Böckenbergkapelle 

14:30 Uhr Abmarsch zum Festzelt

17:00 Uhr Antreten am Festplatz, um das neue Königspaar samt 

Hofstaat abzuholen und anschließendem Festumzug zum 

Festzelt. 
20:00 Uhr Polonäse am Schützenzelt auf der „Alten Beckumer 

Straße“ anschließend Schützenfestball mit der Partyband 

„Nightfire“
22:00 Uhr Ständchen vom Spielmannszug 

„Gut Klang“ Lippborg e.V.
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Soester Straße 5 
59510 Lippetal-Oestinghausen
Telefon: 0 29 32/4 26
www.friseur-schenkel.de

Wir wünschen allen ein 
schönes Schützenfest!

Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätspfl ege Qualitätspfl ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
Pfl ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungspfl ege

Serviceangebote für 
jede Pfl egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
pfl egebedürftige Menschen

Lippetal

Viel Spaß 
Viel Spaß 

beimbeim

Schützenfest!
Schützenfest!

Am zweiten Juliwochenen-
de endet die Durststrecke der 
Schützenbrüder und Schwes-
tern. Dann wird nämlich von 
Samstag bis Montag, 9. bis 11. 
Juli, das Fest der Schützenbru-
derschaft St. Hubertus Oes-
tinghausen, Krewinkel-Wil-
trop und Niederbauer gefeiert.

Los geht’s am Samstag, 9. Juli, um 
18 Uhr mit einem Platzkonzert 
der Blasmusik Hultrop. Nach den 

Ehrungen gedenken die Schüt-
zen der gefallenen Kameraden 
am Ehrenmal und beim Großen 
Zapfenstreich am Festplatz wird 
es sicherlich emotional. Er erste 
Festtag endet mit Tanzmusik und 
Party.
Am Sonntag, 10. Juli, heißt es 
um 14.30 Uhr Antreten an der 
Gemeinschaftshalle zum Abho-
len der Fahne und des Rekord-
Königspaares Georg Nübel und 
Christin Berghoff. Festzug, Para-

Endlich wieder feiern in Oestinghausen
Schützenbruderschaft St. Hubertus feiert Schützenfest

de auf dem Festplatz, Ehrungen, 
der Königstanz und ein Konzert 
mit der Blasmusik Hultrop und 
dem Spielmannszug Oesting-
hausen schließen sich an. Nach 
dem Kindertanz erfolgt um 17.30 
Uhr das Hampelmannschießen. 

Zweiter Höhepunkt des Tages 
ist die Polonäse mit Damenpara-
de um 20 Uhr. Mit dem Festball 
klingt der Sonntag aus.

Wer wird regieren?
Der Montag beginnt traditio-

Nach drei Jahren Regentschaft werden Georg Nübel und seine Köni-
gin Christin Berghoff 2022 abgelöst. Wer wird ihnen wohl nachfolgen?  

Am Bahnhof 4a
Lippetal-Oestinghausen

Tel. 0 29 23 / 78 68

An der Kirche 12
Lippetal-Oestinghausen

Tel. 0 29 23 / 13 27

Wir wünschen dem Schützenfest einen erfolgreichen 
Verlauf und allen Besuchern viel Spaß!

alles Gute und  
viel Spaß beim  
Schützenfest!

Jannik & Ariane,Jannik & Ariane,
Dem Königspaar,

Die St. Sebastianus-Schützen-
bruderschaft aus Hultrop, Hein-
trop und Büninghausen lädt 
traditionell am dritten Wochen-
ende im Juli zum Schützenfest 
im Festzelt am Vereinshaus ein. 
In diesem Jahr feiern aber nicht 
nur die Schützen vom 16. bis 
18. Juli, sondern auch der Spiel-
mannszug Hultrop, der 2022 
100 Jahre alt wird. Das Jubilä-
um steht am Samstag im Mit-
telpunkt.

Eröffnet wird das Festwochen-
ende am Samstag, 16. Juli, um 
16.30 Uhr mit der Schützenmes-
se mit der Blasmusik. Nach dem 
Empfang der Gastvereine zum Ju-
biläum durch den Spielmanns-
zug Hultrop um 17 Uhr wird der 
Gefallenen gedacht. Um 18 Uhr 
heißt es dann Antreten auf dem 
Sportplatz zum Festakt für den 
Spielmannzug, zu dem zahlreiche 
befreundete und benachbarte 
Spielmannszüge und Musikka-
pellen, aber auch Schützenabord-
nungen eingeladen sind. Zusam-
men werden sie dann aufspielen. 
Nach einem Festumzug folgt um 
19.45 Uhr der Große Zapfenstreich 
auf dem Sportplatz mit anschlie-

Feststimmung in Hultrop
Schützenfest und „Geburtstagsfeier“

ßendem Tanz.
	 Der Sonntag, 17. Juli, ist der Tag 
des scheidenden Königspaares. 
Hultrop verabschiedet Jannik und 
Ariane Berlinghoff gebührend 
beim großen Festumzug mit Para-
de. Dann ist erst einmal der Nach-
wuchs dran. Kinder- und Jung-
schützen ermitteln jeweils einen 
neuen Regenten. Sind verdiente 
Mitglieder geehrt, geht nach dem 
Kindertanz um 18 Uhr, ab 20 Uhr 
bei der Polonaise und anschlie-
ßendem Festball die Post ab.
	 Der absolute Höhepunkt er-
wartet die Schützenbrüder am 
Montag, 18. Juli. Nach der Abho-
lung des scheidenden Königs-
paares ab 9 Uhr treten ab 11 Uhr 
hoffentlich viele Anwärter unter 
die Vogelstange, um einen neu-
en Schützenkönig auszuschießen. 
Stehen die neuen Würdenträger 
fest, präsentieren sie sich ab ca. 17 
Uhr zur Parade. Mit einem weite-
ren Kindertanz und Festball klingt 
das Schützenfest 2022 aus.

Königspaar 2019/2022: Jannik 
und Ariane Berlinghoff.
Foto: privat
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nell früh um 8.45 Uhr mit einem 
gemeinsamen Kirchgang, Früh-
stück und Ehrungen. Um 11 Uhr 
wird es ernst: Beim Vogelschie-
ßen wird geklärt, wer nach drei 
Jahren Regentschaft die Schüt-
zenkönigswürde von Georg Nü-
bel übernimmt. Um 17 Uhr wol-
len die St. Hubertus-Schützen 
ihr neues Königspaar abholen 
und in einem Festzug und einer 
Parade den Besuchern präsen-
tieren. Dem Königstanz schließt 
sich erneut eine Damenparade 
an, bevor das Schützenfest 2022 
mit einer weiteren rauschenden 
Ballnacht ab 20.30 endet.



Lippetaler Juni/Juli 2022 | 1514 | Lippetaler Juni/Juli 2022

Endlich feiert die St. Anto-
nius Schützenbruderschaft 
endlich wieder ein Schützen-
fest mit allem Drum und Dran. 
Und das nach dem bewährten 
Ablauf von Freitag, 15. Juli, 
bis Sonntag, 17. Juli.

Schützenfest Bettinghausen
Am dritten Juliwochenende wird gefeiert!

Foto: privat

Los geht’s mit dem Antreten auf 
dem Festplatz am Freitag um 17 
Uhr, gefolgt von der Schützen-
messe in der Antoniuskapelle. 
Nach dem Totengedenken mit 
Kranzniederlegung holen die 
Schützen Königin und König ab, 

bringen natürlich ein Ständchen, 
und marschieren durchs Dorf. 
Nicht aber, ohne den Jubelpaa-
ren ihre Aufwartung zu machen. 
Nach Ehrungen und Beförde-
rungen folgt ein Schwungvoller 
Festauftakt mit Freunden und 
Gästen.
	 Samstag heißt es um 15 Uhr 
„Antreten“: Das Königspaar wird 
abgeholt und die Schützen zie-
hen durch die Straßen, gefolgt 
von der Parade entweder auf der 
Kapellenwiese oder, je nach Wit-
terung, auf der Langen Straße in 
Höhe der Gastwirtschaft Vogt. Im 
Anschluss Ehrungen langjähriger 
Mitglieder, gegen 18 Uhr Kinder-
belustigung und um 19.30 Uhr 
Marsch zur Kapelle mit Abendge-
bet und anschließendem Groß-
en Zapfenstreich. Mit Musik und 
Tanz mit DJ wird der Schützen-
fest-Samstag beschlossen.
	 Am Sonntag dreht sich alles 
um das Vogelschießen, auf das 
sich die Schützen um 10 Uhr beim 
Schützenfrühstück vorbereiten. 
Ab 12 Uhr wird geschossen und 
gegen 13 Uhr werden die Nach-
folger von Thomas und Nicole 
Brunstein proklamiert. Beim Fest-
zug um 18 Uhr stehen dann die 

neuen Regenten im Mittelpunkt. 
Musikalisch klingt das Fest mit 
Unterstützung des Spielmanns-
zugs Bettinghausen und den Mu-
sikfreunden Westenholz aus. Die 
Band „Partywerker“ sorgt darü-
ber hinaus noch für ordentlich 
Stimmung zum Ausklang des 
Schützenfests.

Im Landgasthaus Pöpsel in  
Beckum können Gäste jetzt 
ein neues, „smartes“ Biergar-
tenkonzept erleben. Denn nun 
läuft hier alles digital über das 
Smartphone – von der Bestel-
lung bis hin zur Bezahlung. Aber 
natürlich können diejenigen, 
die lieber persönlich ihre Be-

Alles neu macht der Mai!
Haus Pöpsel mit neuer Website und Biergarten-App

Scan mich 
und erhalte 
weitere infos 
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stellung aufgeben und bezah-
len möchten, dies auch weiter-
hin wie gewohnt tun. 

Und so funktioniert es: „Der Gast 
findet auf dem Tisch einen QR-
Code, den er einscannt. Der Code 
leitet ihn zum ‚digitalen Biergar-
ten‘ weiter. Hier gibt er bequem 
seine Bestellung auf und kann auf 
Wunsch auch direkt online bezah-
len“, erklärt Uwe Hoffmann. Das 
Team bearbeitet die Bestellung 
und bringt sie an den Tisch. Da-
durch werden die Laufwege re-
duziert und der Bestellvorgang 
beschleunigt. Somit haben die 
Mitarbeiter deutlich mehr Zeit, um 
alle Wünsche der Gäste zu erfüllen. 

Im Zuge der Einrichtung der „Bier-

garten-App“ hat auch die Web-
site www.haus-poepsel.de ein fri-
sches Erscheinungsbild erhalten.

Es wurde die Speise- und Geträn-
kekarte sowie ein Tischreservie-
rungssystem integriert. So lässt 
sich ein Tisch bequem online bu-
chen und Sie müssen nicht bis 
zu den Öffnungszeiten warten, 
um sich telefonisch anzumel-
den. Zudem gibt es einen Termin- 
und Eventkalender, der Ihnen für 
die Sommersaison alle geplan-
ten Events zeigt: 10.06. Little Rock, 
24.06. Oldieparty, 09.07. Jörnie, 
22.07. Schlagerparty, 29.07. Neil 
Young Cover Band und 12.08. Mor-
ning Dew, oder eine Vorschau auf 
Angebote zu besonderen Anläs-
sen wie das Weihnachtsmenü und 
Silvesterangebot gibt. 

Die „Biergarten-App“ sei ein 

Konzept der Zukunft, findet Inha-
ber-Familie Hoffmann: „Gerade in 
Corona-Zeiten hat die App vie-
le Vorteile: Sie findet draußen An-
wendung, die Gäste und der Ser-
vice haben nur wenig Kontakt, die 
Speisekarten müssen nicht stän-
dig desinfiziert werden, weil je-
der sein eigenes Smartphone für 
die Bestellung nutzt und – wenn 
man möchte – ist kein Bargeld im 
Spiel.“

Neugierig geworden? Dann 
schauen Sie auf der Website und 
im digitalen Biergarten vorbei. Das 
Team freut sich auf Ihren Besuch 
und wünscht einen sonnigen Tag 
im Biergarten.

Tolles Team sucht Kollegen! 

Reinigungskraft- Service- 

Mitarbeiter – Küchenhilfe 

in Teilzeit oder auf

450-Euro-Basis 
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Claudius und Nadine Tappe. 
Foto: Schützenbruderschaft St. Ida Herzfeld/privatAm letzten Wochenende im 

Juli wehen die Fahnen der 
Schützenbruderschaf t St . 
Ida Herzfeld. Von Samstag 
bis Montag, 23. bis 25. Juli, 

Wer regiert in Herzfeld?
Schützenbruderschaft St. Ida feiert Ende Juli

nen zwei Jahre geehrt, sondern 
auch der neue Jubiläumskaiser 
ermittelt. Christoph Renner hat-
te die Reste des Vogels aus dem 

Kugelfang gekratzt und trat da-
mit die Nachfolge seines Vaters 
Bernhard an.
	 2022 wird es wieder ein >>> 

laden die Grünröcke zu ih-
rem Hochfest ein. Am fina-
len Festtag wird dann ein 
n e u e r  S c h ü t z e n k ö n i g  
ermittelt.

„Das Schützenfest im Juli fällt 
aus“, musste der 1. Vorsitzender 
der Herzfelder St. Ida-Schützen, 
Alfons Willenbrink, nach dem 
Corona-Sommer 2020 auch 
2021 verkünden. Ein besonders 
harter Schlag für die Schützen-
brüder, sollte 2021 doch der 
150. Geburtstag der Bruder-
schaft ausgiebig gefeiert wer-
den. Glücklicherweise konnte 
im Oktober ein „Schützentag“ 
im Bürgerhaus an der Beckumer 
Straße begangen werden. 
	 An diesem Tag wurden nicht 
nur die langjährigen und ver-
dienten Mitglieder sowie Ju-
belmajestäten der vergange-
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>>> reguläres Schützenfest ge-
ben, bei dem ein neuer Oberst 
den Schützenzug anführt: Bern-
hard Strunk ist bei der letzten 
Versammlung im März als Nach-
folger von Engelbert Mengel-
kamp gewählt worden, der das 
Amt 25 Jahre ausgeführt hat.
	 Die detaillierte Festfolge 
stand bei Redaktionsschluss 
von „Der Lippetaler“ zwar noch 
nicht fest, klar ist jedoch, dass 
der Startschuss am Samstag, 
23. Juli, mit einer Schützen-
messe fällt. Am Sonntag steht 
der große Festumzug durch 
Herzfeld an. Der Höhepunkt 
ist sicherlich die Parade an der 
Volksbank und am Montag, 25. 
Juli, wird der neue Schützenkö-

nig beim Vogelschießen ermit-
telt. 
	 Wer wird wohl nach König 
Claudius I. Tappe und seiner Kö-
nigin Nadine I. Tappe die St. Ida 
Schützen regieren? 2022 wer-
den natürlich die Jubelkönige 
geehrt: Vor 10 Jahren regier-
ten Thomas und Barbara Kra-
ienhemke, vor 25 Jahren Hel-
mut Bergt und Elvira Schmidt, 
vor 40 Jahren Egbert Schnieder 
und Agnes Withot und vor 50 
Jahren hatten Heinz Pflugma-
cher und Hildegard Busch das 
Zepter in der Hand. Und sicher-
lich werden auch die rauschen-
den Ballnächte nicht fehlen, die 
zu einem Schützenfest einfach 
dazu gehören.

Tages-/Nachtpflege
Fragen und Antworten rund um 
diese Betreuungsform

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki
Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal 
Tel.: 02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WGTagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Heimleitung Fr. Friesen.
Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte 
Pflege und Betreuung 
für unserer Seniorinnen 
und Senioren in unseren Einrichtungen. 

Viel Spaß beim 

Schützenfest!

Theaterfans aufgepasst! Zu-
sammen mit der Waldbühne 
Heessen verlost „Der Lippe-
taler“ 3x2 Karten für eine be-
liebige Vorstellung! Es stehen 
gleich drei Stücke zur Aus-
wahl.

Die Erwachsenen können die 
schaurig schöne und etwas 
Schräge Liebesgeschichte „Der 
kleine Horrorladen“, inszeniert 
von Sebastian Mester erleben. 
Der arme Seymour Krelborn ist 
unsterblich in seine hübsche 
Kollegin Audrey verliebt. Leider 
ist sie mit einem sadistischen 
Zahnarz t verlobt.  Zu allem 
Überfluss eröffnet sein Chef Mr. 
Mushnik ihm auch noch, dass er 
seinen Laden mangels kauflu-
stiger Kunden schließen muss. 
Da kommt Audrey die rettende 
Idee: Hatte nicht Seymour letz-
tens bei einem Chinesen eine 
wunderliche Pflanze erstanden?
In dieser Saison gibt es ein Wie-
dersehen mit den Bewohnern 
des Zauberwalds. Im Stück „Ra-
batz im Zauberwald 2 – Die 
Rückkehr des schwarzen Zau-
berers“ (Regie: Wolfgang Barth) 
wird der Sieg über den „bö-
sen schwarzen Mann“ und sei-
ne Helfershelfer jährlich mit ei-
ner fröhlichen Party gefeiert. 
Wohingegen die Cobra-Gang-
mitglieder weit über das Land 
verstreut sind. Um nicht mehr 
blöde Aufgaben übernehmen 
zu müssen, kommt dem Fre-
chen Haufen die rettende Idee: 
der Zauberer muss zurückge-
holt werden! 

Außerdem können sich Fans 
vom Animationsfilm „Shrek“ 
auf eine Inszenierung der mär-
chenhaften Geschichte rund um 
Oger Shrek, dem plappernden 
Esel und Prinzessin Fiona mit 
viel Musik freuen. Eigentlich 
wohnt Oger Shrek abgeschie-
den in seinem Sumpf und lässt 
sich von niemandem stören. 
Genaue Spielzeiten und Ein-
trit tskar ten gibt ’s über die 
Homepage www.waldbuehne-
heessen.de. 

Oder Sie machen einfach bei 
unserer Verlosung mit und 
mit etwas Glück gewinnen 
Sie Karten für Ihre Lieblings-
vorstellung. Senden Sie ein-
fach eine E-Mail mit dem Be-
treff „Waldbühne“ und Ihrer 
vollständigen Adresse bis 
zum 2.6.2022 an verlosung@ 
fkwverlag.com und mit etwas 
Glück gehören Sie zu den Ge-
winnern.  Die Gewinner wer-
den ausgelost, der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Waldbühne Heessen
Schaurig schön und lustig bunt
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VERLOSUNGVERLOSUNG!!
Ist eine pflegebedürftige Per-
son nicht rund um die Uhr in 
einem Heim versorgt, son-
dern verbringt entweder den 
Tag oder die Nacht in einer 
entsprechenden Einrichtung, 
spricht man von teilstatio-
närer Pflege. Wir geben Ant-
worten auf die wichtigsten 
Fragen rund um diesen Be-
reich.

Was ist Nachtpflege?
Pflegebedürftige werden über 
Nacht in einer Einrichtung ver-
sorgt, wenn dies zum Beispiel 
pflegende Angehörige entlas-
tet, die dies nicht selbst leis-
ten können. Besonders bei 
Demenzkranken ist eine durch-
gehende Betreuung wichtig, 
vor allem mit fortschreitender 
Krankheit. Hier besteht die Ge-
fahr, dass die/der Demenzkran-
ke wegläuft oder durch einen 
gestörten Rhythmus nachts ak-
tiv ist. Auch bei Patient:innen 
mit anderen Krankheitsbildern, 
die zum Beispiel intensiv- oder 
palliativmedizinisch betreut 
werden, kommt Nachpflege  
infrage.

Wo findet das statt?
In der Regel findet teilstationäre 
Pflege außer Haus statt, sprich: 
in einer Einrichtung wie einem 
Pflegeheim oder auch speziel-
len Einrichtungen, die von Pfle-
gediensten angeboten werden.

Für wen eignet sich Tagespflege?
Tagespflege bedeutet nicht nur 
Entlastung für die Angehöri-
gen, sondern auch Abwechs-
lung für die/den Pflegebedürfti-
gen. Ältere Menschen, die allein 
leben, profitieren sehr von die-
sem Angebot, denn auf diese 
Weise können soziale Kontak-
te gepflegt werden, man ver-
einsamt nicht und dies fördert 
bzw. erhält wiederum die Fähig-
keit, den Alltag zu meistern. Zu-
dem laufen Senior:innen nicht 
Gefahr, Essen und Trinken zu 
vergessen, was das Risiko von 
Schwächeanfällen und Verwir-
rung birgt. Natürlich profitie-
ren Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen ebenfalls von 
der Versorgung tagsüber, wie 
z.B. Demenzpatienten, die un-
ter Umständen zu Hause durch 
Vergesslichkeit in Gefahr >>>  

Wir wünschen ein schönes Schützenfest!Wir wünschen ein schönes Schützenfest!

Biermann Dentallabor GmbH
Gewerbegebiet 25, Lippetal-Herzfeld

Telefon: 0 29 23 - 85 56 | Fax 10 91
www.biermann-dentallabor.de

Fotos: privat

Zahnarztpraxis 
Dr. Birgit Stepke
Seit 20 Jahren für Sie da

Am 6. Mai 2002 eröffnete 
Zahnärztin Dr. Birgit Stepke 
in Lippetal-Herzfeld. Seitdem 
stehen für die Ärztin und ihrem 
kompetenten Team die großen 
und kleinen Patientinnen und 
Patienten im Mittelpunkt. Im 
Mai konnte das neunköpfige 
Team nun das 20-jährige Be-
stehen der Praxis feiern.

Zur Feier des Tages überreichte 
Max Biermann, Geschäftsfüh-
rer des Dentallabor Biermann, 
mit dem die Zahnarztpraxis seit 
langem gut zusammenarbei-
tet, eine tolle Jubiläumstorte. 
Außerdem „beschenkte“ sich das 
Team mit einem zweitägigen 
Betriebsaus� ug nach Köln. Nicht 
nur dieser Aus� ug, sondern auch 
die regemäßigen Team-Buil-
ding-Events erhalten das tolle 
Betriebsklima.
Und genau das schätzen auch 
die Patientinnen und Patienten 
der modernen Praxis, in der alle 
klassischen Leistungen angebo-
ten werden: von der Prophylaxe 
und der Parodontitisbehand-
lung (PA-Behandlung) über 
zahnerhaltende Maßnahmen bis 
hin zum Zahnersatz.
Dabei setzen sie auf neueste 
Technik wie das digitale Röntgen, 
bei dem ausschließlich mit be-
grenzter Strahlenbelastung ge-
röntgt wird, und der intraoralen 
Kamera bei speziellen Befunden 
im Mundbereich, z.B. Karies oder 
Mundschleimhauterkrankung. 

Ein besonderes Augenmerk liegt 
in der Praxis Stepke auf der Kin-
derzahnheilkunde. Die fachkun-
digen und kinderfreundlichen 
Mitarbeiterinnen erklären den 
Kleinen die bevorstehende Be-
handlung auf spielerische Art 
und Weise. 
Zum Rundum-sorglos-Paket 
der Praxis Stepke gehört außer-
dem der „Recall-Service“: Gerne 
erinnert das Team Sie an Ihre 
bevorstehende Vorsorgeunter-
suchung, damit Sie Ihr strahlen-
des Lächeln besonders lange 
erhalten. 

Lippborger Str. 10A · 59510 Lippetal · Tel:+49(0)2923/610950

Ö� nungszeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag  8-12 Uhr und 14-18 Uhr

Mittwoch 8-12 Uhr und Freitag 8-14 Uhr · (Und nach Vereinbarung)

Zahnarztpraxis 
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Foto: ©photocrew - stock.adobe.com

Bezug: Dickleder
74cm x 180 cm
Rücken manuell 
verstellbar.
Chromgestell 

Beckumer Straße 27
59510 Lippetal-Herzfeld

Telefon 02923 / 551
www.mtk-moebel.de

So geht bequem!

Liege 
WAVE 

jetzt 1299,- €1299,- €statt 1646,- €

Am Bahnhof 8  | 59510 Lippetal
Tel.: 0 29 23 - 9 7110 

Stephanus Apotheke

Lippe-Apotheke

Lippborger Str. 14 | 59510 Lippetal
Tel.: 0 29 23 - 9 7120 | www.lippe-apotheke.de

Prospekt-Angebote Prospekt-Angebote 
jetzt online!jetzt online!

App ö� nen, auf „Neue Bestellung“ klicken App ö� nen, auf „Neue Bestellung“ klicken 
und sofort die aktuellen Angebote shoppen!

>>> geraten, wenn etwa das Es-
sen auf dem Herd vergessen 
wird.

Wie viel Zeit verbringt 
man dort?
In der Tagespflege verbringen 
Pflegebedürftige bis zu acht 
Stunden.

Wie sind die Abläufe vor Ort?
Der Tag beginnt mit dem Früh-
stück, dann stehen Aktivitäten 
auf dem Programm. Nach dem 
Mittagessen besteht oft die 
Möglichkeit, sich zum Nicker-
chen zurückzuziehen oder an 
weiteren Aktivitäten teilzuneh-
men. Nach dem Kaffee klingt 
der Tag dann aus.

Welche Aktivitäten 
werden angeboten?
Dies ist von Einrichtung zu Ein-
richtung verschieden. In der Re-
gel können Tagespflegegäste 
sich aber auf einen bunten Mix 
an Angeboten freuen, der von 
ruhigen Aktivitäten wie gemein-
samem Zeitungslesen oder Sin-

gen, Gedächtnistraining, Spiele 
oder Vorlesen bis hin zu Fitness 
mittels Gymnastik oder Tanz 
reicht. Oft ist auch gemeinsa-
mes Kochen Bestandteil des 
Aufenthalts, zudem stehen auch 
gern Spaziergänge oder größe-

re Ausflüge auf dem Plan – so ist 
Abwechslung garantiert!

Welche Leistungen darf 
man erwarten? 
Neben der Verpflegung erhal-
ten Patient:innen die Leistungen 
der Grundpflege (z.B. Unterstüt-
zung beim Toilettengang oder Hil-
fe beim Essen), die sie benötigen. 
Das o.g. Programm an Aktivitäten 
unterstützt und erhält zudem die 

kognitiven Fähigkeiten der Pfle-
gebedürftigen. Für Demenzkran-
ke gibt es häufig spezialisierte An-
gebote.

Wie kommt die/der 
Pflegebedürftige dorthin?
Die Einrichtungen bieten einen 
Fahrdienst an, sodass sich die An-
gehörigen um den Transport nicht 
selbst kümmern müssen. Dieser 
ist eine Leistung der Pflegekasse 

und muss nur dann selbst gezahlt 
werden, wenn der Betrag, den die 
Kasse übernimmt, bereits ausge-
schöpft ist.

Wieviel kostet Tagespflege?
Wie auch bei der vollstationä-
ren Pflege setzen sich die Kosten 
aus den Punkten Unterkunft, Ver-
pflegung, Pflege, Betreuung, In-
vestitionskosten und Fahrtkos-
ten zusammen – schätzungsweise 
zwischen 50 und 100 Euro am Tag.

Wie finanziert man das?
Fahrtkosten und Pflege über-
nimmt die Pflegeversicherung. Die 
Höhe der gezahlten Summe rich-
tet sich nach dem Pflegegrad. Ein 
Anspruch besteht ab Pflegegrad 
2. Wer Pflegegrad 1 hat, der kann 
den Entlastungsbeitrag einset-
zen. Zudem können Sie neben der 
Tages- und Nachtpflege ambu-
lante Pflegesachleistungen und/
oder (anteiliges) Pflegegeld ohne 
Kürzung in vollem Umfang in An-
spruch nehmen.
Die Verpflegung in der Tagespfle-
ge muss selbst gezahlt werden. 

Die Eigenanteile variieren je nach 
Einrichtung, liegen aber meistens 
bei um die 30 Euro am Tag. Hier-
für können Sie aber auch den Ent-
lastungsbeitrag von 125 Euro/Mo-
nat einsetzen.

Welche Probleme könnte 
es geben?
Oftmals sind bei Pflegebedürfti-
gen zu Beginn Ängste im Spiel. Vor 
allem fürchten die Senior:innen, 
dass sie ins Heim „abgeschoben“ 
werden und nicht mehr nach Hau-
se kommen. Daher kann es sinn-
voll sein, seinen Angehörigen an-
fangs zu begleiten, um den Start 
zu erleichtern. Hat diese/r sich 
dann erst einmal vor Ort eingefun-
den und ist mit den Abläufen ver-
traut, sind die Ängste meist zügig 
vom Tisch. Denn trotz der Tages-
pflege ist nach wie vor das eigene 
Zuhause Lebensmittelpunkt.

Weitere Infos
Bei den Einrichtungen, die Tages- 
oder Nachtpflege anbieten, be-
kommen Sie Informationen zum 
konkreten Angebot, Aktivitäten 

und Kosten. Auch Pflegebera-
tungsstellen können Ihnen wei-
terhelfen. In puncto Organisation 
finden Sie auch bei der Verbrau-
cherzentrale nützliche Ratgeber. 
Vereinbaren Sie am besten Termi-

ne bei den Einrichtungen, um sich 
selbst ein Bild davon zu machen. 
Wenn Sie überzeugt sind, dass 
sich die/der Pflegebedürftige dort 
wohlfühlt, ist es gewiss die richtige 
Umgebung. (hs)



Lippetaler Juni/Juli 2022 | 2322 | Lippetaler Juni/Juli 202222 | Lippetaler Juni/Juli 2022

Mit dem eigenen Auto ist man 
flexibel und jederzeit mo-
bil – nicht nur im Alltag, son-
dern ebenso auf Reisen. Jeder 
zweite Urlauber in Deutsch-
land hat sich laut Statista 
2021 für den Pkw entschie-
den, um in die schönsten Wo-
chen des Jahres zu starten.

Umso ärgerlicher ist es aller-
dings, wenn unterwegs die Bat-
terie versagt oder ein platter 
Reifen für eine unfreiwillige Pau-
se sorgt. Gerade vor längeren 
Touren bietet sich ein gründ-
licher Fahrzeugcheck in der 
Fachwerkstatt an, vielerorts gibt 
es dazu praktische Angebote 
zum Paketpreis.

Zustand der 
Batterie überprüfen
Die Fachleute in der Werkstatt 
wissen genau, welche „üblichen 
Verdächtigen“ häufig auf Reisen 
zu Pannen führen. Daher über-
prüfen sie beim Boxenstopp die 
Bremsen und die Bereifung, er-

Ohne Panne in den Urlaub starten
Ein Werkstattcheck fürs Auto gibt Sicherheit vor längeren Touren

setzen bei Bedarf Wischerblät-
ter für einen jederzeit klaren 
Durchblick und kontrollieren die 
Flüssigkeitsstände – vom Mo-
toröl über Wischwasser bis zur 
Bremsflüssigkeit. Den Spitzen-
platz in der Pannenstatistik etwa 
des ADAC nimmt traditionell seit 
Jahren die Batterie ein. „Im All-
tag machen sich die wenigsten 
Autofahrer Gedanken über den 

Zustand des Akkus. Meist wird 
erst getauscht, wenn die alte 
Batterie leer ist“, erklärt dazu Ex-
perte Martin Körner. Wenn der 
Energiespender bereits etwas 
altersschwach ist, können auf 
längeren Urlaubsfahrten zusätz-
liche Verbraucher im Fahrzeug 
zu einer ärgerlichen Tiefenent-
ladung führen. Als Erste Hilfe für 
die Batterie sollte ein Ladege-
rät im Kofferraum nicht fehlen. 
Viele Ladehilfen sind universell 
geeignet, bis hin zum Wohnwa-
gen oder Boot.

Prima Klima auf 
langen Strecken
Beim Wohnmobil ist ein Werk-
stattcheck vorab noch wich-
tiger, schließlich stehen die 
Camper-Vans über viele Monate 
des Jahres still. Zahlreiche Werk-
stätten haben sich daher ne-
ben Autos auch auf den Service 
für Wohnmobile und Anhän-
ger spezialisiert, Schwerstarbeit 
auf dem Weg in den Urlaub lei-
stet bei sommerlichen Tempe-

raturen ebenfalls die Klimaanla-
ge im Fahrzeug. Werkstattprofis 
empfehlen daher, den Innen-
raumfilter einmal im Jahr oder 
alle 15.000 Kilometer zu wech-
seln. Bestimmte Modelle für 
alle gängigen Fahrzeuge bie-
ten noch mehr Vorteile: Sie wir-
ken effektiv gegen Viren, Schim-
mel, Bakterien, Feinstaub und 
neutralisieren Allergene sowie 
schädliche Gase – für ein an-
genehmes Klima im Auto auch 
bei hohen Temperaturen. Tipp: 
Auch den Verbandskasten sollte 
man überprüfen und bei Errei-
chen des Ablaufdatums austau-
schen lassen. Neben den üb-
lichen Verbandsmaterialien und 
Warnwesten gehören seit Jah-
resbeginn 2022 zwei medizi-
nische Masken zur vorgeschrie-
benen Mindestausstattung.

Beladung
Last but not least ist es wichtig, 
gut und sicher zu packen. Ha-
ben Sie Dachgepäck dabei oder 
transportieren Sie Ihre Fahr-
räder, achten Sie auf die Zula-
dung Ihres Autos. Die Höchstzu-
ladung darf nicht überschritten 
werden. Die entsprechenden 
Montagewerkzeuge sollten Sie 
auch dabei haben und am be-
sten auch vor Abreise einen 
Blick auf Verbandskasten, Warn-
dreieck und Wagenheber wer-
fen. Diese nicht unter Gepäck 
begraben! Wenn Sie nun noch 
für die Kids Unterhaltsames da-
beihaben sowie mit Decken, Ge-
tränken und Proviant für längere 
Staus ausgerüstet sind, steht 
Ihrem Urlaub nichts mehr im 
Wege. 
(dzi/djd)

Foto: djd/Robert Bosch GmbH
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Bei BBQ-Fans landet immer öf-
ter Geflügel auf dem Grill. Kein 
Wunder, denn das Fleisch von 
Hähnchen, Pute und Co. ist be-
sonders zart. Die verschiede-
nen Teilstücke wie Keule, Flü-
gel oder Brust sorgen zudem 
für reichlich Abwechslung auf 
dem Rost. Und mit ein paar 
einfachen Tipps wird das Ge-
flügel außen wunderbar kross 
und innen zart-saftig.

Tipps für perfekt 
gegrilltes Geflügel
Richtig einkaufen: Geschmack 
ist eine Frage der Qualität. Wer 
heimisches Geflügel kauft kann 
sicher sein, dass es nach höch-

Start in die Grillsaison
Chili-Hähnchenspieße vom Grill 
mit Tomaten-Salsa und Fruchtsuppe

Foto: 
© Dr. August
Oetker Nahrungsmittel KG
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sten EU-Standards erzeugt wur-
de. In manchen Ländern – so 
konkret in Deutschland – über-
treffen die nationalen Vorgaben 
die strengen EU-Standards in vie-
len Bereichen deutlich. Bei Geflü-
gelfleisch aus dem Supermarkt 
lohnt daher ein Blick auf die Ver-
packung: Die „D“s auf der Verpa-
ckung stehen zum Beispiel für 
Geflügelfleisch aus deutscher Er-
zeugung. 
	 Geflügel marinieren: Da-
mit Geflügelfleisch beim Grillen 
nicht austrocknet, sollte es zuvor 
in einer Marinade aus Öl, Zitro-
nensaft oder Buttermilch sowie 
Gewürzen, Kräutern, Senf, Honig 
oder Knoblauch eingelegt wer-

den. Dafür das Geflügelfleisch 
im Kühlschrank abgedeckt in der 
Marinade ziehen lassen und es 
etwa eine halbe Stunde vor dem 
Grillen aus dem Kühlschrank ho-
len. 
	 Kräf tig anrösten, sanf t 
durchgaren:  Teilstücke wie 
Brust, Keule oder Flügel zunächst 
bei direkter Hitze von beiden Sei-
ten kräftig anrösten. Danach auf 
die Seite legen und mit geschlos-
senem Deckel bei indirekter Hit-
ze sanft durchgaren. Eine Alu-
schale verhindert, dass Öl und 

Flüssigkeiten in die Glut tropfen 
und die Hitze dadurch zu stark 
wird. Ein ganzes Hähnchen ge-
lingt am besten im Bratenkorb 
oder auf dem Hähnchenhalter.
Garprobe machen: Vor dem 
Verzehr das Geflügelfleisch an 
der dicksten Stelle vorsichtig ein-
schneiden. Wenn klarer Fleisch-
saft austritt, ist es verzehrfertig! 
Tritt rosa Fleischsaft aus, muss 
es noch etwas auf dem Grill blei-
ben. Nur vollständig durchge-
gartes Geflügel sollte verzehrt 
werden!

Chili-Hähnchenspieße vom 
Grill mit Tomaten-Salsa
Zutaten für vier  Personen: 4 
Hähnchenfilets (je 200 g), 1 Chi-
lischote, 60 ml Olivenöl, 2 Knob-
lauchzehen, 300 g Tomaten, 1 
Zucchini, 3 Lauchzwiebeln, 1 TL 
Zucker, 1 TL Koriander gemahlen, 
1 TL grobes Meersalz, Grillspieße
Zubereitung: Tomaten, Zucchi-
ni und Lauchzwiebeln in sehr 
feine Würfel bzw. Ringe schnei-
den, mit Zucker und 10 ml Öl 
mischen und ziehen lassen. Da-

bei gelegentlich umrühren. Chi-
li und Knoblauch ebenfalls sehr 
fein würfeln und mit Salz, Korian-
der und restlichem Öl verrühren. 
Anschließend die Hähnchenfi-
lets mittig durchschneiden und 
auf die Spieße stecken. Jetzt die 
Hähnchenspieße rundherum 
mit der Marinade bestreichen 
und auf dem Grill von jeder Sei-
te jeweils 5 bis 7 Minuten ga-
ren. Die fertigen Chili-Hähnchen-
spieße mit der Tomaten-Salsa  
anrichten.

Fruchtige Erfrischung 
Eine Fruchtsuppe mit Vanilleeis - 
perfekt für den heißen Sommer-
tag. Erfrischendes und schnel-
les Rezept.
Zutaten: 1 Pck. Dr. Oetker Kalt-
schale Erdbeere, 35 g Zucker 
(etwa 2 1/2 EL), 300 ml kaltes 
Wasser, 200 ml klarer Apfelsaft 
(kalt), etwa 200 g Erdbeeren, 60 - 
120 ml Vanilleeis (2-4 Kugeln), Zi-
tronenmelisseblätter

Wie mache ich 
eine Fruchtsuppe?:
Pulver mit Zucker in einer Rühr-
schüssel mischen. Wasser und 
Apfelsaft hinzufügen und mit 
einem Schneebesen 1 Min. ver-
rühren. Fruchtsuppe bis zum Ser-
vieren in den Kühlschrank stel-
len. Erdbeeren waschen, putzen 
und klein schneiden. Fruchtsup-
pe nochmals kurz durchrühren 
und in Dessertschälchen füllen. 
Jeweils eine Kugel Vanilleeis da-
zugeben, mit Erdbeeren und Zi-
tronenmelisse garnieren und 
servieren. (dzi/akz-o/Dr. Oetker)
Guten Appetit!
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In seinem grünen Paradies ist 
der Mensch nicht allein: Pas-
sionierte Gartenbesitzer freu-
en sich über lebendige Vielfalt 
und leisten ihren Beitrag. Oft 
zeigen beim nachhaltigen Gärt-
nern bereits kleine Maßnah-
men große Wirkung.

Wenig Mühe, viel Nutzen – mit 
einfachen Maßnahmen können 
Gartenbesitzer die Artenvielfalt in 
ihrem grünen Paradies fördern: 
Insektenhotels, für Tiere durch-
lässige Hecken statt bodennaher 
Zäune, Nisthilfen für die Vogelwelt 
sowie Laub- und Reisighaufen für 
Igel und andere Kleintiere schaf-
fen dringend benötigte Lebens-
räume. Blühinseln inmitten des 
gepflegten Rasens wiederum bie-
ten eine Nahrungsquelle für Bie-
nen und sonstige Insekten. Zum 
biodiversen Gärtnern gehört 
auch, bewusst mit den Ressour-
cen der Natur umzugehen: Natur-
dünger lässt sich beispielsweise in 
Form von Brennnesselsud gewin-

nen und Gartenabfälle sind eben-
falls kompostierbar oder als Ab-
deckmaterial wiederverwendbar. 

Gartenteich im Gleichgewicht
Herzstück eines privaten Outdoo-
rbereichs ist häufig der Garten-
teich. Der Blick auf Seerosen, die 
ihre Blüten öffnen und auf Fische, 
die sich im Biotop tummeln, wirkt 
entspannend – ebenso wie das 
sanfte Plätschern eines Wasser-
spiels. Mit der richtigen Bepflan-
zung und Technik bleibt der Pfle-
geaufwand der Naturoase recht 
gering und das Wasser sauber. 
Unterwasserpflanzen wie Frosch-
löffel, Tausendblatt oder Blumen-
binse unterstützen eine natürliche 
Sauerstoffproduktion im Gewäs-
ser. Empfehlenswert ist zudem 
das Einsetzen eines Teichfilter-
Komplettsystems, das Wasser voll-
automatisch durch mehrere Filter-
schichten sowie den integrierten 
UVC-Klärer führt, bevor es wieder 
ohne Algen und Schmutzpartikel 
in den Teich zurückfließt. 

Biodiversität im Garten
Pflanzenvielfalt im Garten liegt 
im Trend. Der Begriff Biodiversi-
tät geht noch einen Schritt weiter 
und gehört für immer mehr Men-
schen zu ihrem Wortschatz. Na-
türlich geht es nicht darum, mög-
lichst viele verschiedene Pflanzen 

Den Garten tier-
und insektenfreundlich 
gestalten
Tipps für mehr Nachhaltigkeit und Biodiversität

im Garten zu haben – das wäre 
vermutlich nicht der Garten, den 
viele schön finden. Dr. Michael 
Henze vom Bundesverband Gar-
ten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau (BGL) e.V. bringt es auf den 
Punkt: „Das Ziel ist, unterschied-
liche Lebensräume im Garten zu 
schaffen. Unter Bäumen und grö-
ßeren Sträuchern lassen sich herr-
liche Schattenbeete anlegen, in 
freier Lage werden Sonnenanbe-
ter gruppiert, am Teich oder Was-
serlauf eignen sich wieder andere 
Pflanzen. Entscheidend ist es, die 
Ansprüche der Pflanzen an den 
Standort zu kennen und sie dem-
entsprechend zu nutzen.“ 
	 Diese unterschiedlichen Gar-
tenbereiche entwickeln sich dann 
wie in der Natur auch zu Lebens-
räumen für Insekten, Vögel und 
Kleintiere. „Je größer ein Garten 
ist, umso eher lassen sich groß-
zügige und unterschiedliche Le-
bensräume gestalten. Aber auch 
kleine Gärten bieten gute Mög-
lichkeiten“, erklärt Henze. 

Gartenvielfalt sorgt 
für Artenvielfalt
Ornithologen haben deutsch-
landweit festgestellt, dass in der 
freien Landschaft weniger Vogel-
arten leben als im bebauten Raum 
der Dörfer und Städte. Das gilt 
ähnlich auch für Insekten oder 

Kleintiere, von denen viele we-
gen schwindender Lebensräume 
„draußen“ inzwischen auf Roten 
Listen stehen. Der wesentliche 
Vorteil von Gärten ist deren Klein-
teiligkeit im Unterschied zu den 
überwiegend großflächigen Mo-
nokulturen der Land- und Forst-
wirtschaft. Denn je unterschied-
licher und abwechslungsreicher 
die Gartenräume gestaltet sind, 
desto eher bieten sie einen pas-
senden Lebensraum mit entspre-
chendem Nahrungsangebot. 

Vielfalt ist pflanzbar
Vielfalt hat auch eine zeitliche Di-
mension: Um den Garten als Le-
bensraum für Pflanzen und Tiere 
über alle Jahreszeiten hinweg zu 
entwickeln und damit gleichzei-
tig einen vitalen Naturerfahrungs-
raum zu schaffen, empfiehlt sich 
die Beratung durch Expert:innen 
für Garten und Landschaft. „Zum 
Beispiel ist es wichtig, bei Blüh-
pflanzen möglichst nicht gefüllte 
Sorten zu wählen. Außerdem 
sollte das Blütenangebot vom frü-
hen Frühjahr mit Blumenzwiebeln 
und frühblühenden Gehölzen bis 
in den Spätherbst reichen“, rät 
Dr. Michael Henze vom BGL. An-
regungen und Beispiele für ganz-
jährig attraktive Gärten stehen auf 
www.mein-traumgarten.de. (dzi/
djd/BGL)

Foto: djd/EheimMarharyta---stockadobe.com
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„Elektro Brentrup – Sanitär 
–Elektro – Heizung“ dieser 
Name ist auch außerhalb von 
Lippborg ein Begriff. Denn 
der Familienbetrieb bietet 
nicht nur Handwerkskunst 
auf höchstem Niveau, auch im 
Ladengeschäft in der „Alten 
Schule“ am Ilmerweg 1 gibt es 
für die interessierten Kundin-
nen und Kunden einiges zu 
entdecken. Nun feiert das Tra-
ditionsunternehmen 50. Ge-
burtstag.

Gründungsjahre
Alles begann am 1. Juni 1972, 
als Elektromeister Hubert Bren-

50 Jahre Brentrup
Eine Institution in Lippetal 
feiert Jubiläum

v.l. Bettina Böhnke, Chefin Ida Brentrup und Mechild Ottenlips beraten Sie 
im Ladengeschäft von Elektro Brentrup in der „Alten Schule“in Lippborg.

trup und seine Frau Ida gemein-
sam ihren Handwerksbetrieb 
auf dem elterlichen Hof in der 
Bauernschaft Osker eröffneten. 
Damals waren Mobilität und Fle-
xibilität gefragt, als der Chef mit 
seinem Mitarbeiter Franz Josef 
Hofmeier seine Tätigkeit auf-
nahm – statt mit einem Bulli fuhr 
man mit einem Opel Kadett zu 
den Kunden. Der Betrieb wuchs 
schnell, denn das Können von 
Hubert Brentrup war die beste 
Werbung für das noch junge 
Unternehmen und so konnte er 
bereits 1978 seinen ersten Aus-
zubildenden einstellen: Heinz 
Werner Ständker. Diese Zusam-

menarbeit funktionierte so gut, 
dass Ständker dem Betrieb bis 
November 2014 die Treue hielt. 

Umzug
Um den Kundenwünschen ge-
recht zu werden, wurden über 
die Jahre weitere Mitarbeiter 
eingestellt und auch immer 
Nachwuchs ausgebildet. Als der 
elterliche Hof zu klein wurde, 
zog die Firma Brentrup in die 
Bauernschaft Polmer um. 1988 
wurde es auch hier zu eng und 
so kaufte Hubert Brentrup die 
„Alte Schule“ am Ilmerweg in 

Lippborg. Bis heute finden die 
Kunden das Familienunterneh-
men in der Dorfmitte. Zunächst 
zog noch die Sparkasse in die 
eine Hälfte des Gebäudes als 
Mieter mit ein. Nach dem Um-
zug der Sparkasse in einen Neu-
bau „bewohnt“ heute Elektro 
Brentrup das Gebäude allein.

50 Jahre im Geschäft
Frei nach dem Motto „never 
change a winning team“ hat sich 
an der Aufgabenteilung im Be-
trieb nichts geändert: Während 
Hubert Brentrup mit seinem 

J a h r e

50
Jubiläum

Klotmann GmbH

Jörg Klotmann

Hauptstr. 8
59510 Lippetal
T 02527-345
F 02527/1447

info@klotmanngmbh.de
https://opel-klotmann-lippetal.de

Wir gratulieren
zum Jubiläum

Team aus kompetenten Hand-
werkern jeden Kundenwunsch 
– egal ob Industrie-, Geschäfts- 
oder Privatkunde – mit seinen 
Dienstleistungen im Elektro-, 
Sanitär, und Heizungsbereich 
betreut, kümmern sich Ida Bren-
trup und ihre Mitarbeiterinnen 
um die Verwaltung sowie die 
Beratung im Ladengeschäft.
	 Ob Reparaturen, Verkabe-
lung von Neubauten, Instal-
lation von Haustechnik und 
Heizungen oder ganze Wohl-
fühlbäder: Das 16-köpfige Team 
erfüllt heute seinen Kunden 
wirklich jeden Wunsch. Und 
falls Sie auch noch ein wenig fri-
schen Wind mit tollen Dekora-
tionsartikeln, neuen Armaturen 
oder stylischen Elektro-Kleinge-
räten in ihre vier Wände bringen 
möchten, sollten Sie ebenfalls in 
der „Alten Schule“ vorbeischau-
en. 
Die Kunden schätzen aber nicht 
nur das liebevoll zusammenge-

stellte kreative Warenangebot 
von Badzubehör über Wasch-
maschinen und Heizungsequip-
ment bis hin zu einer Kinder-
boutique, Geschenkartikel und 
toller jahreszeitlich angepasster 
Dekoration. Auch die herzliche 
Atmosphäre und die freund-
liche und kompetente Beratung 
überzeugt, denn nichts ist schö-
ner als ein zufriedener Kunde, 
der glücklich das Geschäft ver-
lässt, weiß Ida Brentrup.

Das Jubiläum
Am 1. Juni feiert Elektro Brentrup 
nun großes goldenes Jubiläum. 
Die Feier zum 50. Geburtstag, zu 
der Freunde, Nachbarn und na-
türlich Kundinnen und Kunden 
herzlich eingeladen sind, fin-
det am Freitag, 3. Juni, ab 11 Uhr 
statt. Bei einem Umtrunk und le-
ckerem Essen möchten sich Hu-
bert und Ida Brentrup bei al-
len herzlich für die langjährige 
Treue bedanken.
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N a c h d e m H au s t i e rb o o m 
in Corona-Zeiten ist nun in 
der Ferienzeit guter Rat teu-
er. Denn oft landen in der Ur-
laubssaison Haustiere im Tier-
heim, weil man sich eben über 

Tipps für Reisende:
Wie der Urlaub mit Tier gelingt
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den Verbleib des Tieres wäh-
rende eines Urlaubs eben kei-
ne Gedanken gemacht hat. 

Viele Tierhalter: innen stellen 
sich mehr denn je Fragen wie: 

Soll ich meinen Hund oder mei-
ne Katze mit in den Urlaub neh-
men? Wenn ja, wohin? Und was 
muss ich tun, damit die Reise 
auch für mein Tier zu einem po-
sitiven Erlebnis wird? Die Welt-

tierschutzgesellschaft (WTG) 
gibt Tipps.
	 L aut  e iner  Umf rage der 
W TG unter  mehr als  1.0 0 0 
Tierhalter:innen planen in die-
sem Jahr knapp 60 Prozent der 
Befragten eine Reise mit Tier. 
Von ihnen will fast die Hälfte 
ein Reiseziel in Deutschland an-
steuern, bei über 90 Prozent al-
ler Reisefreudigen ist das mit-
reisende Tier ein Hund. Das 
Stimmungsbild zeigt auch: Ein 
Drittel der Tierhalter:innen hat-
te in der Vergangenheit bereits 
Schwierigkeiten oder Probleme, 
wenn sie mit ihrem Tier auf Rei-
sen waren. „Solche negativen Er-
lebnisse sollten vermieden wer-
den, damit die Reise unbedingt 
auch eine positive Erfahrung für 
das Tier darstellt“, erklärt Katha-
rina Kohn, Geschäftsführerin der 
WTG. „Ausreichend Vorlauf bei 
der Reiseplanung ist einer der 
wichtigsten Faktoren.“ So sollte 
das Tier in Vorbereitung der Rei-

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de

se tiermedizinisch gecheckt und 
die Kontaktdaten einer tierme-
dizinischen Praxis am Reiseort 
notiert werden. Eine Tasche mit 
den wichtigsten Notfall-Uten-
silien, z.B. Wundspray und Ver-
bandsmaterial, sollte immer be-
reitgehalten werden.
	 Ein weiteres wichtiges The-
ma ist die Auswahl einer tier-
gerechten Unterkunft. Dabei 
gilt es zunächst herauszufinden, 
ob das Mitbringen von Haus-
tieren überhaupt erlaubt ist 
und ob man sicherstellen kann, 
dass Dritte keinen Zugang zur 
Wohnung haben, insbesondere 
wenn das Tier allein ist.
	 „In der Ferienunterkunft soll-
te sich das Tier möglichst wohl-
fühlen und ungestört sein kön-
nen“, so WTG-Geschäftsführerin 
Katharina Kohn.
	 Ein einfacher Merksatz: Wer 
das Tier mit auf Reisen nimmt, 
muss dessen Bedürfnisse stets 
berücksichtigen. „Dann stehen 

die Chancen gut, dass der Ur-
laub viele positive Erlebnisse 
bringt und zugleich die Bindung 
zwischen Tier und Halter: in 
stärkt“, sagt Katharina Kohn. 
Umfangreiche Ratschläge zum 
Reisen mit Tier sowie einen ei-
genen Beitrag zum Reisen mit 
Hund in Deutschland finden In-
teressierte unter: www.welttier-
schutz.org/reisen-mit-tieren/ 
(dzi/akz-o)

Dorum bei Cuxhafen/ Nordsee,  
Fewo, 40m², für 2-4 Pers. 

     0176/93146257 ☎
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Trotz vergleichsweise mildem 
Winter haben sich für vie-
le Menschen die Heizkosten 
mehr als verdoppelt. Eine Lö-
sung, sich unabhängiger von 
steigenden Gas- und Ölprei-
sen zu machen, sind Wärme-
pumpen. Diese sind heute so 
ausgereift, dass sie im Neu-
bau bereits die bevorzugte 
Wärmequelle geworden sind. 
Dank staatlicher Zuschüsse 

Foto: djd/Bundesverband-Waermepumpe/Bernd-Lauter

Nachhaltige Werte schaffen im Heizungskeller
Chance auf Förderung: Wärmepumpe nachzurüsten 
lohnt sich jetzt besonders

Foto: djd/Bundesverband-Waermepumpe

lohnt sich eine Modernisie-
rung mit einer Wärmepum-
pe auch im Bestand durchaus 
und man verbessert sogar den 
eigenen CO2-Abdruck.

Check deckt 
Schwachstellen auf
Der Sommer ist die beste Jah-
reszeit, die eigene Heizung che-
cken lassen, denn so lässt sich 
am besten sicherstellen, dass 
die Heizung in den kalten Mo-
naten des Jahres zuverlässig ih-
ren Dienst tut. Dabei kommt ein 
Fachhandwerker ins Haus und 
nimmt die Anlage genau unter 
die Lupe. „Damit ist schon viel 
für eine zuverlässige Wärmever-
sorgung getan“, erklärt Christian 
Halper vom Institut für Wärme 
und Mobilität (IWO). Sinnvoll 
sei es, die Wartung regelmäßig 
vornehmen zu lassen. Bei dem 
Termin sollten alle relevanten 
Komponenten der Heizungs-
anlage überprüft und bei Be-
darf auch Verschleißteile ausge-
tauscht werden. Der Fachmann 
kontrolliert mithilfe eines spe-
ziellen Messgeräts die Einstel-
lungen des Brenners, um einen 
effizienten und damit kosten-
günstigen und emissionsarmen 
Betrieb der Heizung zu ermög-
lichen.

Natürliche Energie nutzen
Ist die Heizung älter als 20 Jahre 
lohnt sich der Einbau einer neu-
en Anlage. Wärmepumpen sind 
effizient, denn aus einem Teil 
elektrischer Energie, die hinein-
gesteckt wird, kann diese bis zu 
vier Teile und manchmal sogar 
noch mehr Wärmeenergie erzeu-
gen. Der Grund: Die sogenannte 
Quellenergie nimmt die Wärme-
pumpe „kostenlos“ aus der Luft, 
dem Erdboden oder dem Grund-
wasser. Wer zusätzlich die benö-
tigten Stromkosten sparen möch-
te, kann seine Wärmepumpe mit 
einer Photovoltaik-Anlage kom-
binieren und so annähernd au-
tark heizen. 
	 Eine weitere Alternative ist es, 
das Beste aus zwei klimafreund-
lichen Technologien miteinan-
der zu kombinieren. Es gibt zum 
Beispiel auch Systeme, bei de-
nen sich Wärmepumpe und Pel-
letheizung gegenseitig ergänzen. 
Bei milderen Außentemperaturen 
holt sich die Luft/Wasser-Wärme-
pumpe kostenlose Heizenergie 
aus der Umgebungsluft und der 

Pelletkessel hat Pause. Er springt 
ein, sobald der Heizbedarf steigt 
und die Wärmepumpe nicht 
mehr effizient ist. So arbeitet jede 
der beiden Technologien jeweils 
in ihrem optimalen Betriebsbe-
reich.
	 2021 wurden in Deutschland 
dreimal so viele Wärmepumpen 
wie noch im Jahr 2011 verkauft, 
der Anteil erneuerbarer Energien 
zur Wärmeerzeugung lag aber 
laut einer Erhebung des Bundes-
verbandes der Deutschen Hei-
zungsindustrie trotzdem bei nur 
zehn Prozent. Dass der Staat bei 
diesen Zahlen die Förderungs-
anreize erneut ausweitet, leuch-
tet ein. Jedes Haus besitzt jedoch 
andere Voraussetzungen, was die 
Einbeziehung eines erfahrenen 
Planers im Vorfeld enorm wich-
tig macht, um das passende Sys-
tem zu finden. Steht ein Angebot 
zur Verfügung, lässt sich der zu er-
wartende Zuschuss mit dem För-
derrechner unter www.waerme-
pumpe.de/foerderrechner bereits 
konkret berechnen. Dort finden 
sich auch Informationen zu emp-

fohlenen Qualitätssiegeln sowie 
passenden Fachhandwerkern.

Systeme und 
Fördermöglichkeiten
Für bereits gut gedämmte Häu-
ser eignen sich Luft-Wasser-Wär-
mepumpen besonders, da diese 
preiswert vorm Haus oder im Gar-
ten platziert werden können. Et-
was teurer in der Investition aber 
deutlich höher im Wirkungsgrad 
sind Systeme wie Sole-Wasser- 
oder Wasser-Wasser-Wärmepum-
pen. Wärmepumpen lassen sich 
sogar für die Gebäudekühlung im 
Sommer einsetzen, sind also Hei-

zung und Klimaanlage in einem. 
Der Zuschuss für die Errichtung 
einer Wärmepumpe und den da-
zugehörigen notwendigen Um-
baumaßnahmen beträgt 35 Pro-
zent der förderfähigen Kosten 
und erhöht sich bei einem Ersatz 
für eine Ölheizung auf 45 Prozent. 
Die maximale Fördersumme pro 
Wohngebäude wurde auf 60.000 
Euro erhöht. Zu den förderfä-
higen Kosten zählen im Fall eines 
Heizungstauschs nicht nur der 
Einbau der neuen Anlage, son-
dern auch Kosten für neue Heiz-
körper, Beratung und die Entsor-
gung der alten Heizung. (dzi/djd)
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Um bei der Reiseplanung möglichst flexibel zu sein, sollte man schon jetzt seinen Impfpass checken lassen. 
Foto: Christian Balate/stock.adobe.com/akz-o
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An der Haar 13
59519 Möhnesee
Telefon 02924/29 06
Mobil 0162 / 730 75 92
info@la-silhouette.com
www.la-silhouette.com
Termine nach Vereinbarung!

Passgenaue BHs und 
Bademoden von Cup
AA bis N, von Größe 
65 bis 130

Sommerlaune!

Reisevorbereitung:
Die wichtigsten Tipps 
für Impfschutz 
und Reiseapotheke

Die Urlaubsplanung, insbe-
sondere in den jetzigen Zei-
ten, sollte frühzeitig und mit 
Bedacht angegangen wer-
d e n .  N e b e n d e n Co r o n a -
Schutzmaßnahmen ist dabei 
auch der Schutz vor weiteren 
Krankheiten zu berücksichti-
gen, weshalb der Impfpass-
Check ebenso wichtig ist wie 
eine gut ausgestattete Rei-
seapotheke. Bei beidem soll-
ten sowohl das Reiseziel als 
auch die geplanten Aktivitä-
ten berücksichtigt werden, da 
sich die erforderten Impfun-
gen sowie benötigten Medi-
kamente von Ziel zu Ziel un-
terscheiden können. 

Viele Deutsche sehnen sich nach 
Normalität und einer Auszeit im 
Sommerurlaub. Um bei der Rei-
seplanung möglichst flexibel 
zu sein, sollte man schon jetzt 
seinen Impfpass checken las-
sen und gegebenenfalls wich-
tige Impfungen nachholen oder 
auffrischen lassen. Denn bereits 
am Mittelmeer und in Osteuro-
pa besteht zum Beispiel das Ri-
siko, sich mit Hepatitis A, der so-
genannten Reisehepatitis (eine 
Entzündung der Leber), anzu-
stecken. Die Übertragung kann 
über offenes Trinkwasser und 
Eiswürfel oder kontaminierte 
Lebensmittel wie z. B. Salate, 
Obst und Gemüse, aber auch 

Bereits am Mittelmeer und in Osteuropa besteht das Risiko, sich mit He-
patitis A anzustecken.  Foto: Karina Oliveira/shutterstock.com/akz-o

Meeresfrüchte erfolgen. Rei-
senden wird daher empfohlen, 
den Impfstatus frühzeitig (4 bis 
8 Wochen vor der Reise) prü-
fen zu lassen. Gegen Hepatitis 
A und auch B gibt es seit Jahr-
zehnten gut verträgliche und 
wirksame Impfungen, die bei 
Gesunden in der Regel lang an-
haltenden Schutz bieten. Da-

rüber hinaus können Standar-
dimpfungen wie Covid-Booster, 
Tetanus, Diphtherie, Pertussis, 
Influenza und auch Gürtelrose 
sowie Pneumokokken bei den 
über 60-Jährigen aufgefrischt 
werden. Der Impfpasscheck 
wird von allen Hausärzt*innen 
angeboten.

Reiseapotheke
Der Inhalt der Reiseapotheke 
sollte ebenfalls gut geplant sein 
und auf die individuellen Be-
dürfnisse abgestimmt werden, 
denn im Ausland ist die medi-
zinische Versorgung meist an-
ders als gewohnt. Es empfieh-
lt sich daher, bereits im Vorfeld 
eine gut sortierte Reiseapothe-
ke zusammenzustellen. Bei der 
Grundausstattung sollten ne-
ben Verbandsmaterial auch Me-
dikamente gegen Schmerzen, 
Fieber und Durchfall nicht feh-
len. Außerdem sinnvoll sind eine 
Pinzette, Desinfektionsspray, 
eine Salbe gegen Insektenstiche 
und Allergien und unter Um-
ständen die individuelle Dauer-
medikation.
Auf www.fit-for-travel.de gibt 
es weitere wichtige Informa-
tionen zum Schutz vor Reise-
krankheiten sowie hilfreiche 
Checklisten wie z. B. für die Rei-
seapotheke. (akz-o)
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Bauland ist knapp und ent-
sprechend teuer in vielen Re-
gionen. Jeder Quadratme-
ter wird genutzt, um neuen 
Wohnraum zu schaffen. Doch 
das führt gleichzeitig dazu, 
dass die Natur in vielen Bal-
lungsräumen und urbanen 
Bereichen immer stärker auf 
dem Rückzug ist. 

Dabei gibt es Alternativen: Zahl-
reiche Flach-, aber auch Schräg-
dächer lassen sich für eine Dach-
begrünung nutzen. Gleichzeitig 
leitsten Hausbesitzer:innen ei-
nen persönlichen Beitrag zum 
Klimaschutz. Wer auch noch 
Geld sparen möchte, der legt 
sich ebenfalls eine Photovoltaik-
Anlage (PV-Anlage) zu. Wie sie in 
beiden Fällen am besten vorge-
hen, lesen Sie hier.

Das Gründach
Eine Dachbegrünung verbes-
sert nicht nur das Microklima in 
Ihrer Stadt, sondern schafft au-
ßerdem dringend benötigten 
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Das Dach nutzenDas Dach nutzen
Dachbegrünung und PV-Anlagen Dachbegrünung und PV-Anlagen 

Lebensraum für Biene, Schmet-
terling & Co. Ein weiterer Vor-
teil: Viele Kommunen erlassen 
Hausbesitzer:innen, die Dach-
flächen begrünen, einen Teil der 
Abwassergebühren als Beitrag 
zur Flächenentsiegelung und 
zum Hochwasserschutz. 
	 Baurechtliche und statische 
Fragen sind im ersten Schritt 
zu  k lären .  Zudem is t  e in e schafft.

	 Unabhängig von der Art der 
gewählten Bepflanzung ver-
fügen Gründächer stets über 
eine Unterkonstruktion, die aus 
mehreren Schichten mit sepa-
raten Funktionen besteht: ei-
ner Tragschicht für die Vege-
tation, einer Filter- sowie einer 
Dränschicht zum Abführen von 
Niederschlägen und Feuchtig-
keit. Anspruchsvolle Anlagen 
können bis zu sechs Schichten 
umfassen. Dachdecker Betriebe 
vor Ort sind erster Ansprech-
partner für eine individuelle Be-
ratung.

PV-Anlagen
Gleiches gilt für die eigene PV-
Anlage. Denn auch in Sachen 
Solarstrom stellen sich viele 
Eigentümer:innen die Frage, 
ob das eigene Zuhause eben-
falls für die solare Energiegewin-
nung geeignet ist. Und welche 
Faktoren sind bei der Planung 
zu beachten?
	 Klar ist: Je größer die verfüg-
bare Dachfläche, desto mehr 
Strom lässt sich theoretisch 
produzieren. Bei der Kalkula-
tion des möglichen Stromer-
trags spielt die Dachausrichtung 
ebenfalls eine entscheidende 

Rolle. „Sehr günstig ist eine süd-
liche Ausrichtung mit viel Son-
ne, aber auch Dächer mit einer 
Ausrichtung nach Osten oder 
Westen lassen sich sinnvoll und 
effizient für eine Solaranlage 
nutzen“, erklärt Sinah Sartori 
von einem großen Energiever-
sorger. „Wichtig aber ist, dass 
die Dachfläche möglichst frei 
von Verschattungen ist.“
Auch die Dachneigung ist ein 
wichtiger Faktor: Sie sollte für ei-
nen optimalen Stromertrag bei 
30 bis 35 Prozent liegen. Beson-
ders schnell rechnet sich die An-
lage, wenn möglichst viel des ei-
genen Sonnenstroms im Haus 
verbraucht wird. Der Schlüssel 
zu mehr Eigenverbrauch ist ein 
passender Batteriespeicher. Da-
mit kann der nicht direkt ge-
nutzte Sonnenstrom einfach 
nachts genutzt werden. Gut zu 
wissen: Für Batteriespeicher gibt 
es in einigen Regionen Förder-
programme.
	 Wer eine neue Photovoltaik-
Anlage plant, sollte auch an den 
zukünftig wachsenden Strom-

bedarf durch ein E-Auto denken. 
Hausbesitzer:innen mit PV-An-
lage fahren schon heute über-
durchschnittlich oft elektrisch. 
Somit ist es ratsam, neue Anla-
gen nicht zu klein zu dimensio-
nieren und auch bereits an alle 
Anschlüsse bis hin zur Wallbox 
in Garage oder Carport zu den-
ken. (dzi/djd)

grundsätzliche Entscheidung 
zu treffen: Wünschen sich die 
Bewohner:innen eine extensive 
Dachbegrünung, die kosten-
günstig und einfach umsetz-
bar ist und auch in der regel-
mäßigen Pflege wenig Arbeit 
macht? Oder soll das Flachdach 
zu einem voll nutzbaren Garten 
mit Beeten, Bäumen, Büschen, 
Wegen und einem Liegebereich 
zum Sonnen werden? Die Anfor-
derungen an diese sogenannte 
intensive Dachbegrünung sind 
deutlich höher. 
	 Verschiedene Hersteller bie-

ten Lösungen für beide Varian-
ten, die Stabilität, Dichtigkeit 
und Langlebigkeit miteinan-
der verbinden. Gründach-Pa-
kete etwa eignen sich für eine 
schnelle und einfache exten-
sive Begrünung von Garagen, 
Carports und anderen Kleinflä-
chen von 10 bis 18 Quadratme-
tern Größe. Mit einer insekten-
freundlichen Samenmischung 
verwandeln sich bisher unge-
nutzte Flächen in ein kleines Bi-
otop, das dringend benötigten 
Lebensraum und Nahrungs-
quellen für Bienen und Vögel 

Foto: djd/Paul-Bauder
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Wenn es um Riesen, den Teufel 
und immer wieder Ratten und 
Mäuse geht, dann, ja dann un-
tersuchen die Schüler:innen 
des sechsten Jahrgangs an der 
Lippetalschule im Deutschun-
terricht Sagen. 

Sagen, das sind jene kurzen Erzäh-
lungen, die uns von fantastischen 
Ereignissen berichten – sie mögen 
zwar nicht ganz der Wahrheit ent-
sprechen, aber gerade das macht 
sie für uns ja spannend! Besonders 
spannend wird es, wenn wir die 
Sagen nicht nur untersuchen und 
die verschiedenen Merkmale ken-
nenlernen, sondern selbst kreativ 
werden können!
So geschehen zum Beispiel in der 
6d, die im Rahmen des selbststän-
digen Lernens (SELF) eigene Sa-
gen entworfen hat. So schön, wie 
es die folgenden Sagen tun, hat 
Euch und Ihnen wohl noch nie je-
mand den Ursprung des Namens 
„Herz-Feld“ erklärt: 

Phil M., 6d
Im Jahre 1881 gab es einen Bau-
ern mit vielen großen Feldern. Alle 
waren quadratisch bis auf eines, 
das war rechteckig. Da der Bau-
er alles gleich haben wollte, also 4 
Hühner und 4 Pferde und 4 Kühe, 
hat er die Nachbarn gefragt, was 
er mit dem Feld machen sollte. 
Eine nette Dame sagte: „Lass 
das Feld doch so, wie es ist.“ Und 
ein anderer Herr fragte: „Warum 
möchtest du denn alles gleich 
haben?“ Da sagte der Bauer ge-
nervt: „Warum hat niemand eine 
Idee?!“ Und der Bauer überlegte 
und überlegte, was er mit dem 
Grund machen könnte. Nach drei 

Monaten kam ein Mann mit ei-
ner Frau in das Dorf. Sie schauten 
sich nach einem Platz um, um zu 
heiraten. Sie fragten in allen Ho-
tels nach und sie fragten auch alle 
Bauern und Bäuerinnen, aber sie 
fanden einfach keinen guten und 
schönen Platz. Die beiden Leu-
te machten einen kleinen Spa-
ziergang durch das Dorf und sa-
hen den letzten Bauern auf dem 
Feld, den sie noch nicht gefragt 
hatten. Der Bauer mähte das Gras 
auf dem Feld, weil er dort nichts 
angebaut hatte. Mann und Frau 
fragten: „Können wir ihr Feld herz-
förmig machen, damit wir dort 
heiraten können?“ Der Bauer ant-
wortete: „Ja, klar.“ Deshalb mäh-
te der Bauer das Gras herzförmig 
und der Mann und die Frau heira-
teten dort und blieben für immer 
glücklich zusammen. Und da dem 
Bauer nichts einfallen wollte, was 
er mit dem Feld machen könnte, 
mähte er es immer herzförmig 
und deswegen hieß das Dorf von 
da an Herzfeld.

Sophia S., 6d
Im Jahre 1910 lebte eine liebe, alte 

Neues aus der Lippetalschule
Das ist ja … sagenhaft!

Frau in der Nähe von Lippetal. 
Eines schönen Tages sah sie einen 
traurigen Riesen an einem Fluss in 
der Nähe sitzen. Sie ging zu ihm 
und tröstete ihn, weil ihn niemand 
leiden mochte. In den kommen-
den Tagen wurden die alte Frau 
und der Riese unzertrennliche 
Freunde. Sie lebten glücklich und 
zufrieden, bis die alte Frau ver-
starb. Der Riese fertigte ein großes 
Herz aus Stein an und legte es auf 
das Grab der Frau. Er blieb so lan-
ge neben dem Grab der Frau sit-
zen, bis er selbst zu Stein wurde. 
Man erzählt sich, dass das Land, 
auf dem die Frau beerdigt wurde, 
heute Herzfeld heißt und dass aus 
dem Riesen eine Kirche wurde, die 
den Namen der Frau trägt.

Laura D., 6d
Amelie lebte allein in einer klei-
nen Wohnung. Sie war sehr ein-
sam und allein, doch eines Ta-
ges suchte der König nach seiner 
Tochter. Er ließ ein Plakat aufhän-
gen, wo darauf stand: „Alle die 
Amelie heißen und 19 sind, sollen 
mit ihrem wertvollsten Ring zum 
Schloss kommen.“ Amelie sah das 

Plakat und ging zum Schloss, aber 
sie verspätete sich. Der König hat-
te schon seine Hoffnung aufgege-
ben, doch als er Amelie sah, wuss-
te er direkt, dass sie seine Tochter 
war. Sie zog bei ihm ein. Als der 
König erfuhr, dass Amelie keinen 
Freund hatte, ließ er alle Männer 
in ihrem Alter kommen. Es kamen 
mindestens 100 Männer, aber kei-
ner gefiel Amelie. Doch der Letzte 
sagte, sie sollten mit rauskommen. 
Das taten sie auch. Sie gingen auf 
ein großes Feld. Neben dem Feld 
stand ein Drache, der Prinz ging 
zu dem Drachen, flüsterte ihm et-
was zu und plötzlich flog er hoch 
und spie Feuer über das Feld. Als 
das Feuer erloschen war, blieb nur 
noch ein riesiges Herz über. Das 
fand sie so toll, dass sie mit ihm 
zusammenkam. Und weil der Kö-
nig das auch so toll fand, dass sei-
ne Tochter endlich glücklich war, 
nannte er den Ort als Erinnerung 
daran Herzfeld.

Ruhef K., 6d
Vor 20 Jahren lebte eine arme Fa-
milie in einem Dorf namens „Herz-
feld“. Eines Tages wollte der Mann 
mit seiner Tochter Salat auf einem 
Feld hinter seinem Haus pflücken. 
Beide machten sich mit Körben 
auf den Weg zum Feld. Als der 
Mann und seine Tochter anka-
men, begannen sie zu pflücken 
bis es anfing stark zu regnen. Die 
beiden versuchten so schnell wie 
möglich einzupacken und sich 
auch den Weg nach Hause zu ma-
chen. Plötzlich blickte der alte 
Mann nach oben und sah, dass es 
Herzen regnete. Er war überglück-
lich und schrie laut: „Das Feld be-
kommt den Namen Herzfeld!“ Er 
lachte und umarmte seine Toch-
ter. Zu Hause erzählte er seiner 
Frau davon und auch sie war er-
staunt und freute sich.

Foto: Lipptalschule

… und in das Jahr 1941, in 
dem der Münsteraner Bischof 
Clemens August Graf von Ga-
len seine drei historischen 
Predigten gegen die systema-
tische Tötung von Menschen 
mit Behinderung durch die 
Nationalsozialisten hielt.

Eine schwierige aber wichtige 
Thematik, die die Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstu-
fen 10, EF und Q1 im Escape 
Room „Löwe von Münster“ vor 
den Osterferien erwartete.
Eingebettet in den Geschichts- 
und Religionsunterricht ver-
setzten sie sich in authentisch 
gestalteten Räumen in die Situ-
ation von Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder im Jahr 1941. Die-
se machten sich auf die drän-
gende Suche nach den nach-
gedruck ten Predigten und 
standen schließlich vor der ent-
scheidenden Frage: Hätte ich 
persönlich den Protest des Bi-

Raus aus dem 
Schulgebäude, rein 
in den Escape Room …

schofs unterstützt und die Pre-
digten verbreitet?
Ein spannendes Gedankenex-
periment, das bei den Schüle-
rinnen und Schülern großen An-
klang fand. Nachdem Ausflüge 
lange Zeit nicht möglich waren, 
konnte hier nun wirklich wieder 
gemeinsam spielend gelernt 
werden!
Für alle Beteiligten war die Ak-
tion ein voller Erfolg: Das Spiel-
format erleichterte den Zugang 
zur Thematik und im Escape 
Room konnten Schülerinnen 
und Schüler wieder im Team 
rätseln und zusammenarbei-
ten. Im Unterricht konnte an 
diese spannende Erfahrung an-
geknüpft werden, sodass sich 
die Schülerinnen und Schüler 
auch über den Ausflug hinaus 
mit der Rolle der Kirche im Na-
tionalsozialismus und der Wirk-
mächtigkeit ethischer Entschei-
dungen auseinandergesetzt  
haben.   
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Bei strahlendem Sonnen-
s c h e i n  u n d  a n g e n e h m e n 
Frühlingstemperaturen gin-
gen fünf Schüler des Sport-
LKs der Q2 beim Fünf-Kilo-
meter-Lauf an den Start. Ziel 
war es, die im Vorfeld im Un-
terricht erlaufenen Zeiten zu 
bestätigen bzw. möglichst zu 
verbessern.

Und dies gelang überzeugend. 
Mit einer klaren Verbesserung 
ihrer persönlichen Bestzeiten 
gewannen Benjamin Tissen und 

Jonas Hagemann in einer Zeit 
von 22:01 sogar die Altersklas-
se U20!
	 Auch Max Steinert und Jan 
Neitzel verbesserten sich durch 
einen sehr gleichmäßigen Lauf 
jeweils um mehr als eine hal-
be Minute. Zusätzlich belegte 
Jannik Pöpsel in der Männer-
hauptk lasse  e inen v ier ten 
Rang. Natürlich ließ auch ihre 
Lehrerin, Anika Wienke, die-
se Startmöglichkeit nicht aus, 
und siegte in der Altersklasse  
W45.

Starke Zeiten beim 
Werler Frühlingslauf
Sport-LK überzeugt bei den 
letzten Abiturvorbereitungen

Foto: Lippetalschule
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Endlich wieder rauskommen und Erholung finden: Die Rechte und Pflichten rund um die schönsten Wochen 
des Jahres sind im Bundesurlaubsgesetz beschrieben. Foto: djd/AUB/Elnur - stock.adobe.com

Erholung tut in diesen Zeiten 
besonders gut. Für den Som-
mer 2022 dürften viele Fa-
milien die erste weitere Rei-
s e  s e i t  L a n g e m  p l a n e n . 
Arbeitnehmer: innen haben 
ein Recht auf diese Auszeit, 
schließlich soll Urlaub dem 
Erhalt der eigenen Gesund-
heit und der Arbeitsfähigkeit 
dienen.
 

Erholung steht jedem zu
Das sollten Arbeitnehmende 
zu Rechten und Pflichten 
rund um den Urlaub wissen

Der Anspruch auf Urlaubstage ist gesetzlich geregelt. Arbeitnehmeror-
ganisationen können in Streitfällen beraten. Foto: djd/AUB/marcus_
hofmann - stock.adobe.com

Dennoch kommt es immer wie-
der zu Streitigkeiten zwischen 
Chefs und ihren Mitarbeiten-
den, wenn es um die schönsten 
Wochen des Jahres geht. Rechte 
und Pflichten sind im Bundesur-
laubsgesetz beschrieben.

Urlaubsanspruch kennen 
und rechtzeitig in Anspruch 
nehmen
Der Mindestanspruch auf Erho-
lung beträgt für alle, die fünf 
Tage pro Woche arbeiten, ins-
gesamt 20 Arbeitstage pro Jahr. 
Meist wird jedoch mehr Urlaub 
gewährt, geregelt ist dies in Ta-
rifverträgen sowie im individu-

ellen Arbeitsvertrag. Bei Teil-
zeitmitarbeitenden wird der 
Anspruch entsprechend redu-
ziert, abhängig von ihren übli-
chen Arbeitstagen pro Woche. 
	 Das Gesetz gibt auch vor, 
dass Beschäftigte den Urlaub 
grundsätzlich im laufenden Jahr 
nehmen sollten. Resturlaub 
kann übertragen und bis 31. 

März des Folgejahres genutzt 
werden. „Aber auch danach ver-
fällt Urlaub nicht automatisch – 
sondern nur, wenn der Arbeit-
geber zuvor ausdrücklich darauf 
hingewiesen hat“, erklärt Rai-
ner Knoob von der unabhängi-
gen Arbeitnehmervertretung 
AUB e. V. Gar nicht selten pas-
siert es, dass Mitarbeitende aus-
gerechnet im Urlaub erkranken. 
„Wichtig ist es in diesem Fall, 
sich um eine Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung vom Arzt 
zu kümmern. Dann kann der 
Urlaub später nachgeholt wer-
den“, so Knoob weiter.

Freie Wochen mit 
den Kollegen abstimmen
Ein heikles Thema ist häufig die 
zeitliche Planung der freien Wo-
chen. Arbeitgeber: innen kön-

nen Betriebsferien ansetzen und 
dadurch die Termine teilweise 
vorgeben. Ansonsten empfiehlt 
sich eine frühzeitige Abstim-
mung der Kolleg:innen unter-
einander. Wenn alle partout zur 
selben Zeit verreisen möchten, 
muss der Arbeitgeber auf Ba-
sis von sozialen Kriterien wie 
der Zahl der Kinder und dem 
Urlaubsverhalten der Vorjah-
re entscheiden. Ein genehmig-
ter Urlaubsantrag kann danach 
vom Chef nicht ohne Weiteres 
widerrufen werden. „Eine Ur-
laubssperre ist nur innerhalb 
sehr enger Grenzen möglich, 
zum Beispiel, wenn plötzlich ein 
Großteil der Belegschaft ausfällt 
oder das Auftragsvolumen un-
erwartet hoch ist“, erklärt Ex-
perte Knoob weiter. In Zweifels-
fällen sollten Arbeitnehmende 

sich unabhängig beraten lassen, 
unter www.aub.de etwa finden 
sich weitere Informationen und 
eine Kontaktmöglichkeit. Strit-
tig ist das Thema Kurzarbeit und 
Urlaub. Ein Urteil des Bundesar-

beitsgerichts (November 2021, 
AZR 225/21) besagt, dass bei 
„Kurzarbeit null“ der Urlaubsan-
spruch anteilig gekürzt werden 
darf. Arbeitnehmervertreter se-
hen dies kritisch. (djd)
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„Welche beruflichen Ziele 
möchten Sie in den kommen-
den Jahren erreichen?“ oder 
„Was sind Ihre größten Stär-
ken?“ Wenn ein Vorstellungs-
gespräch vereinbart ist, berei-
ten sich Bewerber auf gängige 
Fragen von Personalleitern vor 
und legen sich passende Ant-
worten zurecht. 

Nur wenige denken jedoch daran, 
sich eigene Fragen zu überlegen. 
Zudem sollten Sie sich im Vorfeld 
der Bewerbung bzw. des Vorstel-
lungsgesprächs auch ihre Profile 
in sozialen Netzwerken anschau-
en, denn auch hier schauen Per-
sonaler gerne vorbei.

Klar Schiff machen
Der erste Eindruck zählt. Nicht nur 
im realen Leben, sondern auch in 
der virtuellen Welt. Gut gepfleg-
te und aktuelle Profile auf Karri-
ereplattformen und in sozialen 

Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber punkten
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Medien können etwa eine erfolg-
reiche Jobsuche unterstützen. Zu-
erst sollten sich Bewerber einen 
Überblick verschaffen, indem sie 
kurzerhand den eigenen Namen 
in die Suchmaschine eingeben. 
Oft findet man lange vergessene 
Einträge wieder, die einem heu-
te womöglich unangenehm sind. 
Ein regelmäßiges Aufräumen ist 
daher unbedingt zu empfehlen. 
Berufsstationen, Qualifikationen, 
aber auch persönliche Stärken 
dürfen selbstbewusst präsentiert 
werden. Bilder, Beiträge, Kom-
mentare und alles, was dem eige-
nen Ruf schaden könnte, hinge-
gen sollte man tunlichst löschen.

Mit Fragen können Bewerber 
Eindruck machen
Im Vorstellungsgespräch wieder-
um geht es darum, dass sich bei-
de Seiten ein Bild voneinander 
machen. Zudem signalisieren Be-
werber mit Nachfragen, dass sie 

sich intensiv mit einem Jobange-
bot befasst und großes Interesse 
daran haben.
Geld ist zwar wichtig, aber längst 
nicht mehr der alleinentscheiden-
de Faktor bei der Jobwahl. Eine 
aktuelle Umfrage eines Personal-
dienstleisters zeigt, dass für Ar-
beitnehmende nach dem Gehalt 
(53 Prozent der Befragten) vor al-

lem die Arbeitsatmosphäre (36 
Prozent) und Karrierechancen (25 
Prozent) eine bedeutende Rolle 
spielen. Mit den richtigen Fragen 
lässt sich daher bereits im Vorstel-
lungsgespräch klären, ob eine po-
tenzielle Stelle den persönlichen 
Vorstellungen entspricht und zu 
den Fähigkeiten passt. 
	 Dazu gehört es, sich schon im 
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Vorfeld der eigenen Stärken und 
Wünsche an die berufliche Ent-
wicklung bewusst zu werden. 
Im Vorstellungsgespräch helfen 
dann Fragen zu den Möglichkei-
ten zur Weiterentwicklung in-
nerhalb des Unternehmens, der 
Unternehmenskultur und den 
Kontakten in der täglichen Zu-
sammenarbeit, um einen Ein-
druck der Aufgaben der ausge-
schriebenen Position zu erhalten. 
Zudem entsteht so ein echter Dia-
log, der dazu beitragen kann, dass 
sich Kandidaten bei den Entschei-

dern erfolgreich von Mitbewer-
bern abheben.

Großes Interesse 
signalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für Be-
werber kann es etwa sein, sich 
nach täglichen Abläufen im Un-
ternehmen zu erkundigen oder 
um persönliche Einblicke in die 
Büros oder die Fertigung zu bit-
ten. In jedem Fall empfiehlt es 
sich, jedes Vorstellungsgespräch 
individuell vorzubereiten und 
sich zuvor intensiv mit dem jewei-
ligen Unternehmen, seinen Pro-
dukten, der Marktposition sowie 
den wichtigsten Wettbewerbern 
zu befassen. Fragen wie „Welche 
Qualitäten weisen die besten Mit-
arbeiter im Unternehmen auf?“ 
oder „Passe ich ihrer Meinung 
nach in das Unternehmen?“ un-
terstreichen zusätzlich das gro-
ße Interesse des Bewerbers. Und 
eine Frage sollten Bewerber am 
Ende des Gesprächs keinesfalls 
vergessen: „Wann kann ich damit 
rechnen, wieder von ihnen zu hö-
ren?“ (dzi/djd)
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Orte der Trauer, Ruhe und Er-
innerung: Das sind und wa-
ren Friedhöfe immer. Nicht 
zuletzt durch den „Tag des 
Friedhofs“, der 2001 vom 
Bund deutscher Friedhofs-
gär tner ( BdF) im Zentral-
verband Gartenbau e.V. ge-
meinsam mit den bundesweit 
tätigen Friedhofsgärtnern, 
Steinmetzen, Bestattern, Flo-
risten, den Städten und Kom-
munen sowie Religionsge-
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Moderne Grabgestaltung
Was der Grabstein alles kann

meinschaften und Vereinen 
ins Leben gerufen wurde, ver-
ändert sich das Bild. 

Der Aktionstag wird jährlich 
im September mit zahlreichen 
Events gefeiert und möchte den 
Menschen die Bedeutung des 
Friedhofs auch als grüne Oase, 
als Treffpunkt, Ort der Kunst 
und Kultur und Ort der Lokal-
geschichte ins Bewusstsein rü-
cken. Dazu passt, dass sich im-

mer mehr Menschen eine ganz 
andere, individuellere Art des 
Totengedenkens wünschen. 
Und so wird auch die Gestaltung 
beziehungsweise der Grab-
schmuck immer individueller.

Der Klassiker 
neu interpretiert
Eines ist aber gleichgeblieben: 
Der Grabstein oder eine Grab-
platte ist weiterhin ein beliebter 
Grabschmuck. Wer bei Grab-
stein gleich an eine rechteckige 
Form und einen eher dunkel 

gehaltenen Naturstein denkt, 
der irrt. Grabsteine können heu-
te aus vielen unterschiedlichen 
Materialien und in verschie-
densten Formen hergestellt 
werden. Die Gestaltungsmög-
lichkeiten werden nur durch die 
jeweilige Friedhofssatzung ein-
gegrenzt. Der Stein muss zum 
Friedhofsgelände passen.
Moderne Grabsteine bestehen 
oft aus eine Kombination von 
mehreren Materialien wie etwa 
Stein, Holz oder Metall. Verschie-
dene Schriftarten, Verzierungen 
und Formen wie Stelen oder 
Grabsteine in Buchform können 
ausgewählt werden. Auch Sym-
bole, Sinnsprüche oder sogar 
ein graviertes Bild des Verstor-

benen sind möglich.
	 Erster Ansprechpartner für so 
persönliche Grabsteine, Stelen 
oder Grabplatten sind Steinmet-
ze. Diese fertigen die Steine, ge-
stalten sie ganz neu oder er-
gänzen die Gravur der Inschrift. 
Je individueller der Grabstein 
sein soll, desto höhere Kosten 
müssen erwartet werden. Die 
Fer tigung eines modernen 
Grabsteins kann einige Zeit in 
Anspruch nehmen. Am besten 
lassen Sie sich bei einem Exper-
ten vor Ort beraten. (dzi)
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In der Spielzeit 2022 werden 
der sagenumwobene König 
Artus sowie die mutige und 
selbstbewusste Pippi Lang-
strumpf die Stufen vor der 
Stromberger Heilig-Kreuz-Kir-
che erobern. Regisseur Hendrik 

Burgbühne Stromberg
Theater-Sommer 2022

Becker inszeniert beide Stücke 
mit dem Ensemble der Burg-
bühne.

So wie Pippi möchten viele sein! 
Und auch das Leben für Tom-
my und Annika wäre langweilig 
ohne Pippi: Die Eltern der beiden 
sind verreist und Pippi soll auf 
sie aufpassen! Während die drei 
die aufregendsten Spiele erfin-
den, finden sie plötzlich eine Fla-
schenpost. Und was für eine! Der 
Brief ist von Pippis Vater, der von 
einer ganzen Piratenbande in ei-
ner Piratenfestung gefangen ge-
halten wird! Natürlich beschließt 
Pippi Langstrumpf, zu einer ech-
ten Rettungsexpedition aufzu-
brechen. Selbstverständlich kom-
men Tommy und Annika mit. So 
beginnt eine Wahnsinnreise in 
die Südsee, die ganz schnell zum 
größten Piratenabenteuer aller 
Zeiten wird! 

Artus-Sage in Stromberg 
Das Abendtheater der Burgbüh-
ne steht in diesem Jahr ganz im 
Zeichen des sagenumwobenen 
König Artus. Artus, Knappe seines 
Stiefbruders, des Ritters Kay, zieht 
das Schwert Excalibur aus dem 
Stein, wird zum jüngsten König 
von Camelot, vereint die verfein-
deten Fürsten Englands an der 
legendären Tafelrunde und hei-
ratet die von ihm heiß und innig 
geliebte Guinevere. Ein ziemlich 
beeindruckendes Heldenepos, 
das schnell erzählt wäre, wür-
de es nicht auf der Bruchkante 
einer sich rasant verändernden 
Welt spielen. Zauberer und Ritter, 
die weisen Frauen vom See, Lan-
celot und Mordred, ein neu auf-
kommender Glaube und allerlei 
Gesindel machen Artus und die 
Seinen zum Spielball ihrer Intri-
gen und plötzlich steht der junge 
König mitten im epischen Kampf 
von Gut und Böse. Doch was ist 
das Gute, was das Böse? Wofür 
lebt der Mensch und müht sich 
ein Leben lang? Premiere feiert 
das Abendstück am 6. August um 
20 Uhr. Termine und weitere In-
fos: www.burgbuehne.de.

Pressefoto: Burgbühne Stromberg
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Manchmal kann aus einem 
Sturmschaden doch noch et-
was Gutes werden. Im letz-
ten Winter fiel eine mächti-
ge Platane am Sportplatz in 
Lippborg einem Sturmtief 
zum Opfer. Der Baum stürz-
te auf das Sportplatzgelän-
de und musste dringend ent-
fernt werden. 

Der Stamm wurde zum Bauhof 
transportiert. Doch was für den 
einen bestenfalls noch Brenn-
holz ist, inspiriert jemand ande-
ren dazu, dem Holz ein zweites 
Leben zu geben. 
	 „Der umgestürzte Baum äh-
nelt doch einer Schlange“, ließ 
Thorsten Siepmann, Bauhofmit-
arbeiter und Baumkontrolleur 
der Gemeinde Lippetal, seiner 
Fantasie freien Lauf. Mit Motor-
säge, Kreativität und Geduld 
rückte er, dem Stamm kurzer 
Hand zu Leibe und modulierte 
ein hölzernes Lebewesen. Aus 
dem dicken Ende des Korpus 
entstand ein überdimensionaler 
Schlangenkopf, der schmaler 
zulaufende Stamm bildete den 
Schlangenkörper. Eine gespal-

tene Zunge, große Augen und 
ein typisches Schlangenmuster 
durften selbstverständlich auch 
nicht fehlen. Dass das riesige, 
hölzerne Reptil nicht auf dem 
Bauhof verbleiben durfte, war 
Bauhofleiter Streffing von vorn-
herein klar. „Der längliche Kör-
per eignet sich hervorragend 
zum Balancieren oder kann als 
Einfassung für einen Sandbe-
reich dienen.“
	 Seit einigen Wochen nun hat 
die Schlange ein neues Zuhau-
se. Auf dem Spielplatz „Auf dem 
Weedeland“ in Lippborg rekelt 
sich das Ungetüm nun am bzw. 
im Sand und wartet darauf, von 
kleinen und großen Schlangen-
bändigern bespielt zu werden. 
„Eine tolle Idee, wie aus einem 
umgestürzten Baum eine kre-
ative Sandkastenumrandung 
entstehen kann“, freut sich Bür-
germeister Lürbke über das En-
gagement seiner Mitarbeiter. 
Ein passender Name ist den Bau-
hofmitarbeitern zu dem höl-
zernen Spielgefährten noch 
nicht eingefallen, doch dafür 
haben bestimmt die Spielplatz-
kinder jede Menge Einfälle.

Upcycling der 
besonderen Art
Hölzerne Schlange für den 
Spielplatz in Lippborg




